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Gesprächsrunde zu
Barrierefreiheit und Leben
im Alter in Hallstadt –
das erste Inklusionstreffen  
Wir laden alle Menschen mit Behinderung, Seniorinnen
und Senioren sowie deren Angehörige herzlich ein, mit
uns beim ersten Inklusionstreffen der Stadt Hallstadt
unter dem Motto „Lebensräume gestalten, Lebensqualität
sichern“ ins Gespräch zu kommen. 
Die Veranstaltung findet am Sonntag, 16. Februar, um
14.30 Uhr im Schulungsraum der Freiwilligen Feuerwehr
Hallstadt statt. Für Ihr leibliches Wohl ist bei Getränken,
Kaffee und Kuchen bestens gesorgt.

Interaktives Programm

Die Veranstaltung beginnt mit

einem praxisnahen Vortrag von

Kathrin Weinkauf, Expertin für

Wohnraumanpassung beim

Landratsamt Bamberg, zum

Thema „Wohnen zuhause ein

Leben lang“. Sie zeigt, wie geziel-

te Anpassungen den Alltag in den

eigenen vier Wänden sicherer

und komfortabler machen – ein

Thema, das gerade für Menschen

mit besonderen Anforderungen

im Alter oder bei Behinderungen

wichtig ist.

Nach dem Vortrag freuen sich

Bürgermeister Thomas Söder,

Inklusionsbeauftragte Yasmin

Birk, Seniorenbeauftragter Detlev

Breier und Wohnberaterin Chris -

tine Linsner darauf, mit Ihnen

ins Gespräch zu kommen.

Teilen Sie Ihre Fragen, Ideen und

Erfahrungen in einer entspann-

ten und angenehmen Atmo-

s phäre – wir hören Ihnen zu und

nehmen Ihre Anregungen gerne

auf, um die Barrierefreiheit in

unserer Stadt langfristig zu ver-

bessern.

Hol-und-Bring-Service

Damit jede und jeder teilnehmen

kann, bieten wir einen kosten-
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INFOTAFEL
NOTRUF-NUMMERN
Feuer-Notruf                                       112

Polizei-Notruf                       110

Notarzt- und Rettungsdienst-Notruf                       112

Polizei Bamberg-Land                           9129-315

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst         0800 6649289

Apothekennotdienst   lak-bayern.notdienst-portal.de

Hilfe-Telefon                                   08000 116016
„Gewalt gegen Frauen“ (kostenlos)

Giftzentrale Nürnberg                                   0911 3982451

Notruf Bauhof                                                  0171 9517500

Notruf Wasserversorgung (FWO)              09261 507200

Telefonseelsorge                                               0800 1110111
                                                                             0800 1110222

Kinder- und Jugendtelefon                       0800 1110333

Hospizverein Bamberg e. V.                         0951 955070

Öffnungszeiten Wertstoffhof Hallstadt

     Dienstag 14.00 bis 17.00 Uhr                        
     Donnerstag 14.00 bis 17.00 Uhr
     Samstag 10.00 bis 13.00 Uhr

Stadtverwaltung Hallstadt                                                    
Persönliche Vorsprachen nur mit Termin unter
0951 750-0 oder stadt@hallstadt.de

Sprechzeiten der Stadtverwaltung

Montag bis Freitag                          8.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch geschlossen !!!
Bürgeramt zusätzlich
Donnerstag                                             13.00 bis 18.00 Uhr

Termine mit dem Bürgermeister Thomas Söder
nach telefonischer Anmeldung, 0951 750-13

IMPRESSUM
Das HALLSTADT MAGAZIN ist das Amtsblatt für die Stadt Hallstadt
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freien Hol-und-Bring-Service an.

Egal ob Sie Unterstützung beim

Transport von Ihrer Haustür oder

bei der Rückfahrt nach Hause

benötigen – wir kümmern uns

darum, dass Sie sicher zur Ver -

anstaltung und wieder zurück

ge langen.

Bitte melden Sie sich bis spätes -

tens Montag, 10. Februar, unter

0951 75-305 oder per E-Mail

an behindertenbeauftragte@

hallstadt.de, wenn Sie diesen

Service nutzen möchten.

Freiwillige Anmeldung

Eine Anmeldung zur Veranstal-

tung ist nicht erforderlich –

kommen Sie einfach vorbei!

Wenn Sie jedoch vorab Bescheid

geben möchten, erleichtert uns

das die Planung.

Melden Sie sich gerne bis zum

Montag, 10. Februar, telefonisch

unter 0951 75-305 oder per E-Mail

an behindertenbeauftragte@hall-

stadt.de an.

stAdt HAllstAdt

Vorläufige Sitzungstermine 

Februar

 Montag, 10. Februar, 18 Uhr – Bau-, Umwelt- und 

Verkehrs  ausschuss

Mittwoch , 12. Februar, 18 Uhr – Hauptverwaltungsausschuss

Mittwoch, 26. Februar, 18 Uhr – Stadtrat

Jeweils im Sitzungssaal des Bürgerhauses, 2. OG, Mainstraße 2
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lAndRAtsAMt BAMBERg – WAssERREcHt

Standortbezogene Vorprüfung über die Umwelt -
verträglichkeit der Grundwasserentnahme
zu betrieblichen Kühlzwecken und anschließender
Wiedereinleitung, zur Toilettenspülung sowie
zur Grünflächenberegnung auf Fl.-Nrn. 2403/8
und 2390/56 der Gemarkung Hallstadt durch
die Firmen Josef Leicht Immobilien GmbH & Co. KG
und Maschinenbau Leicht GmbH

Erstmalig mit Bescheid des Landratsamtes Bamberg vom 13. April 2004, Az. 42.2-6421.2-Nr.

67/2000 wurde der Fa. Josef Leicht-Maschinenbau, Hallstadt, die wasserrechtliche Erlaubnis

für die Entnahme von Grundwasser zu betrieblichen Kühlzwecken erteilt.

Unter Vorlage der Planunterlagen des IB Wolf vom 14. März 2024 beantragte der Unternehmer

die Verlängerung der bis 31. Dezember 2024 zeitlich befristeten beschränkten wasserrecht -

lichen Erlaubnis, mit einem Benutzungsumfang von bis zu 4,5 l/s, 200 m3/d und max. 50.000

m3/a. Die beschränkte wasserrechtliche Erlaubnis wurde den Firmen Josef Leicht Immobilien

GmbH & Co. KG sowie Maschinenbau Leicht GmbH mit Bescheid des Landratsamtes Bamberg

vom 13. Dezember 2024 für weitere 10 Jahre neu erteilt.

Vorab wurde die gemäß Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

Ziffer 13.3.3 vorgeschriebene, standortbezogene Vorprüfung der Umweltverträglichkeit (für das

Entnehmen, Zutagefördern oder Zutageleiten von Grundwasser mit einem jährlichen Wasser-

volumen von 5.000 m3 bis weniger als 100.000 m3) durchgeführt. Im vorliegenden Fall liegt die

beantragte Grundwasserentnahme in keinem empfindlichen Gebiet, nachteilige Auswirkun-

gen auf grundwasserabhängige Ökosysteme sind nicht zu erwarten. Aus naturschutzfachlicher

und wasserwirtschaftlicher Sicht sind keine erheblichen Umweltauswirkungen zu befürchten.

Für die beantragte Grundwasserentnahme ist deshalb keine Umweltverträglichkeitsprüfung

erforderlich. Diese Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar.

Die Feststellung mit ausführlicher Begründung ist im UVP-Portal abrufbar.

Bamberg, 18. Dezember 2024

Landratsamt

gez.

Lieb

Verw.-Inspektorin
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Stadt Hallstadt   
 

 
WAHLBEKANNTMACHUNG 

zur Bundestagswahl 
 
1. Am 23. Februar 2025 findet die Bundestagswahl statt. 

Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr.  
 

2. Die Stadt Hallstadt 
 
 

 ist in folgende 5 Wahlbezirke eingeteilt. 
 

Wahlbezirk / Sonderwahlbezirk Wahlraum 

Nr. Abgrenzung Bezeichnung und genaue An-
schrift 

barrierefrei 
ja / nein 

1 
2 
3 
4 
5 

Hans-Schüller-Grund- und Mittelschule Hallstadt, Saal 1 
Hans-Schüller-Grund- und Mittelschule Hallstadt, Saal 2 
Hans-Schüller-Grund- und Mittelschule Hallstadt, Saal 3 
Hans-Schüller-Grund- und Mittelschule Hallstadt, Saal 4 
Grundschule Dörfleins, Saal 5 
 

Königshofstr. 3, 96103 Hallstadt 
Königshofstr. 3, 96103 Hallstadt 
Königshofstr. 3, 96103 Hallstadt 
Königshofstr. 3, 96103 Hallstadt 
Schulstr. 4, 96103 Hallstadt, StT 
Dörfleins 

ja 
ja 
ja 
ja 
nein 
 

 
3.  Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 

 
15 Uhr in der Hans-Schüller-Grund- und Mittelschule Hallstadt, Königshofstraße 3, 96103 Hallstadt (Saal, 11, Saal 12, 
Saal 13, Saal 14 und Saal 15) zusammen. 
 

4. Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie 
eingetragen ist. Die Wählerinnen und Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und ihren amtlichen Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 
 
Die Wahlbenachrichtigung ist auf Verlangen bei der Wahl abzugeben. 
 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede Wählerin und jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraums einen 
Stimmzettel ausgehändigt.  
 
Jede Wählerin und jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.  
 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer 
 
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber und Bewerberinnen der zugelassenen 

Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, bei an-
deren Kreiswahlvorschlägen außerdem des Kennworts und rechts von dem Namen jedes Bewerbers und jeder 
Bewerberin einen Kreis für die Kennzeichnung, 
 

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber oder Bewerberinnen der zugelassenen 
Landeslisten und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung. 

 
Die wählende Person gibt  
 
ihre Erststimme in der Weise ab, 
 

dass sie auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder 
auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber oder welcher Bewerberin sie gelten soll, 
 

und ihre Zweitstimme in der Weise ab, 
 

dass sie auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll. 
 

Der Stimmzettel muss von der wählenden Person in einer Wahlkabine des Wahlraums oder in einem besonderen 
Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass ihre Stimmabgabe nicht erkennbar ist. 
In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden. 
 

5. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahler-
gebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jede Person hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts 
möglich ist. 
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6. Wählerinnen und Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein 
ausgestellt ist, 

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises 
oder 

b) durch Briefwahl 

teilnehmen. 
 
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde (Verwaltungsgemeinschaft) einen Wahlschein, einen 
amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen 
und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahl-
schein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am 
Wahltag bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.  

Mit der Erteilung eines Wahlscheins mit Briefwahlunterlagen, wird für die wahlberechtigte Person im Wählerverzeichnis 
die Ausstellung des Wahlscheins vermerkt. Dieser Vermerk hat zur Folge, dass die wahlberechtigte Person ohne 
Wahlschein weder in einem Wahllokal noch per Briefwahl wählen kann. Gehen die beantragten Wahlunterlagen 
nicht oder nicht rechtzeitig zu, sollten sich die betroffenen Wahlberechtigten umgehend an ihr Wahlamt wenden. Bis 
spätestens Samstag, 22. Februar 2025, 12 Uhr, besteht noch die Möglichkeit, einen neuen Wahlschein beim Wahlamt 
zu beantragen, wenn die wahlberechtigte Person glaubhaft versichert, dass der beantragte Wahlschein nicht zugegan-
gen ist oder sie ihn verloren hat. 
 

7. Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des Wahl-
rechts durch einen Vertreter anstelle der wahlberechtigten Person ist unzulässig (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgeset-
zes). 
Eine wahlberechtigte Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe ihrer Stimme 
gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei 
der Kundgabe einer von der wahlberechtigten Person selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung be-
schränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbe-
stimmte Willensbildung oder Entscheidung der wahlberechtigten Person ersetzt oder verändert oder wenn ein 
Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 14 Abs. 5 des Bundeswahlgesetzes). 
 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assis-
tenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahl-
berechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 
 

 
 
 
 
  
Hallstadt, 31. Januar 2025 
    
  Thomas Söder 
  Erster Bürgermeister 
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Erster Bürgermeister
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nAtuRA 2000

Managementplan für
das NATURA 2000-Gebiet 
„Altwässer an der Regnitzmündung
bei Bamberg und bei Viereth“ liegt vor

Im Dezember wurde den beteiligten Kommunen und Fachbehörden der fertiggestellte

Managementplan für das NATURA 2000-Gebiet „Altwässer an der Regnitzmündung bei

Bamberg und bei Viereth“ durch die Regierung von Oberfranken übersandt.

Der Plan wird dauerhaft in der Stadt Bamberg und der Stadt Hallstadt, den Gemeinden Ober-

haid, Bischberg und Viereth-Trunstadt sowie an der Unteren Naturschutzbehörde im Landrats-

amt Bamberg sowie im Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) Bamberg zur

Einsichtnahme vorgehalten.

Aufgabe von NATURA 2000 ist es, das europäische Naturerbe zu bewahren und die Gebiete

europäischen Ranges in ihrem guten Zustand zu erhalten. Aus diesem Grund werden in Bayern

mit allen Beteiligten vor Ort sogenannte Managementpläne erarbeitet. Für den vorliegenden

Plan fanden zwei Öffentlichkeitsveranstaltungen und eine Gebietsbegehung statt. Der

Managementplan zeigt auf, welche Maßnahmen im NATURA 2000-Gebiet notwendig sind, um

einen günstigen Erhaltungszustand der Lebensraumtypen und -Arten zu gewährleisten oder

wiederherzustellen.

Der Managementplan ist Leitlinie des staatlichen Handelns. Für die Grundeigentümer und Be-

wirtschafter trägt er zur Planungssicherheit bei. Es besteht für Grundstückseigentümer und

Nutzer keine Verpflichtung, die Maßnahmen des Managementplans umzusetzen. Sie sollen auf

freiwilliger Basis und v.a. im Rahmen von Förderprogrammen umgesetzt werden. Rechtsver-

bindlich ist jedoch das gesetzliche Verschlechterungsverbot (§§ 33 und 34 Bundesnaturschutz-

gesetz), das unabhängig vom Managementplan gilt. Alle Maßnahmen, die zu einer erheblichen

Verschlechterung der NATURA 2000-Lebensraumtypen und -Arten führen, sind demnach

verboten. Ob Vorhaben in Konflikt mit dem Verschlechterungsverbot geraten können, muss

jeweils im konkreten Einzelfall beurteilt werden. Hierzu, wie auch zur Umsetzung der Erhal-

tungsmaßnahmen, berät die zuständige Untere Naturschutzbehörde Bamberg in Zusammen -

arbeit mit dem forstlichen NATURA 2000-Sachbearbeiter am AELF Bamberg/Abteilung Forsten.

Die Regierung von Oberfranken, höhere Naturschutzbehörde, bedankt sich bei allen Beteilig-

ten für die gute und konstruktive Zusammenarbeit und hofft, mit dem Managementplan zur

Erhaltung dieses naturschutzfachlich wertvollen Gebiets beitragen zu können.

Bayreuth, den 9. Dezember 2024 

Regierung von Oberfranken 

gez.

Niclas, RAe
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clEAntEcH innOvAtiOn PARk gMBH

Spatenstich für
Wasserstofftank -
stelle in Hallstadt

Unweit des fertiggestellten Inno-

vationszentrums des Cleantech

Innovation Park erfolgte der

Spatenstich für eine Wasserstoff-

tankstelle, die in der Region

Bamberg einen bisher einzig -

artigen Stellenwert einnimmt.

Das ambitionierte Projekt wurde

formell bereits im Herbst 2022 in

die Wege geleitet und soll Mitte

2025 einen zukunftsweisenden

„weißen Fleck“ auf der Landkarte

schließen.

In der Michelinstraße, unmittel-

bar gegenüber des Cleantech

Innovationparks, beginnen die

Bauarbeiten für die erste Wasser-

stofftankstelle in der Region

Bamberg. Der zukünftige Betrei-

ber, das Hamburger Unterneh-

men MorGen Mobility, das sich

der Weiterentwicklung erneuer-

barer Energien verschrieben hat,

verwirklicht in Hallstadt damit

seinen zweiten Standort.

Das Projekt wird vom Bayeri-

schen Staatsministerium für

Wirtschaft, Landesentwicklung

und Energie im Rahmen des För-

derprogramms zum Aufbau einer

Wasserstofftankstelleninfra-

struktur mit rund 1,3 Millionen

Euro bezuschusst. Mit der Errich-

tung einer Wasserstofftankstelle

setzen die drei CTIP-Gesellschaf-

ter (Stadt Hallstadt, Landkreis

Bamberg und Michelin) nach der

Realisierung des Innovations-

zentrums ein weiteres zukunfts-

weisendes Signal in Richtung

erneuerbarer Energien und

regionaler Infrastruktur.

Im Zuge des symbolischen Spa-

tenstichs betonte Landrat Johann

Kalb die große Bedeutung von

Wasserstoff als nachhaltige Ener-

giequelle der Zukunft. Er lobte die

enge Zusammenarbeit mit den

zuständigen Regierungsstellen

und hob hervor, dass der Bau

einer Wasserstofftankstelle nicht

nur im Landkreis Bamberg,

sondern auch weit darüber hin-

aus „pilothaft“ sei, wo durch das

Projekt einen gewissen Vorbild-

charakter besäße.

Auch Bürgermeister Thomas

Söder fiebert dem Baubeginn

entgegen. In seiner Ansprache

erwähnte er die zentrale Rolle

des Vorhabens in Richtung

Inno va tion und Nachhaltigkeit.

„Wir sind stolz darauf, Teil dieses

Projektes zu sein, das die Region

als wichtigen Akteur im wach-

senden Sektor für grünen Was-

serstoff positioniert“, so Söder,

der ebenfalls dankende Worte

in Richtung der Regierung von

Oberfranken und dem Bayeri-

schen Landtag aussprach.

Wenn alles nach Plan läuft, wer-

den die Bauarbeiten bereits Mitte

2025 abgeschlossen sein.

Die neue Wasserstofftankstelle

wird dann grünen Wasserstoff

aus regionalen Produktions -

stätten für leichte und schwere

Nutzfahrzeuge, Busse und Pkw

bereitstellen. Deutschlandweit

plant MorGen Mobility bis Ende

2025 noch drei weitere Wasser-

stoffstandorte in Betrieb zu neh-

men und das bereits vorhandene

Netz somit weiter auszubauen.
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stAdt HAllstAdt

Bezuschussung
von privaten Baum-
bepflanzungen 

Zum Vorantreiben der allgemei-

nen innerstädtischen Begrünung

bezuschusst die Stadt Hallstadt

die Durchführung von privaten

Baumbepflanzungen im Stadtge-

biet. Die Auszahlung der Förde-

rung erfolgt nach Vorlage einer

Rechnung sowie einem Foto als

Nachweis zur Pflanzung. Die

Beantragung zur Förderung kann

sowohl in Papierform als auch

digital erfolgen.

Pro Baum werden 60 Prozent der

Anschaffungskosten, jedoch

maximal 200 Euro, bezuschusst.

Die Förderung gilt ausschließlich

für private Haushalte und ist auf

zwei Bäume pro Grundstück

limitiert. Vorschriften, wo der

Baum gekauft werden muss, gibt

es dabei nicht. Die Anpflanzung

muss lediglich im Stadtgebiet

Hallstadt (Hallstadt und Dörf-

leins) erfolgen. Hierfür ist die

Flurnummer des Grundstücks

anzugeben, auf dem die Bepflan-

zung vorgenommen wurde. Für

die Auszahlung der Förderung

wird zudem eine Bankverbin-

dung benötigt.

Folgende Baumarten sind

förderfähig:

Obstbäume

Apfel, Birne, Kirsche, Quitte,

Zwetschge, Mirabelle, Mispel,

Walnuss

Laubbäume

Eberesche, Elsbeere, Feldahorn,

Mehlbeere, Eiche, Hainbuche,

Winterlinde, Rotdorn, Speierling,

Zierapfel, Zierbirne

Weitere Baumarten

Acer-Ahorn, Bergahorn, Zucker-

ahorn, Feldahorn, Amberbaum,

japanischer Schnurbaum,

echte japanische Blütenkirsche,

Kornelkirsche als Hochstamm,

Felsenbirne als Hochstamm

Ihre Ansprechpartner im Rathaus

sind Frau Annika Hümmer

(0951 750-53) und Herr Johannes

Wolfschmidt (0951 750-57).

lAndRAtsAMt BAMBERg

Stiftung „Helfen
tut gut !“ – jetzt um
Projektförderung
bewerben

Bürgerschaftliches Engagement

und die Besetzung ehrenamt -

licher Funktionen sind im Land-

kreis Bamberg gut verankert. Egal

ob in Sportvereinen, Wohlfahrts-

verbänden, Kirchen, im Hospiz-

bereich, der Gesundheitshilfe, in

Landrat Johann Kalb
feierte seinen 65. Geburtstag
Landrat Johann Kalb feierte im Januar seinen 65. Geburtstag

in Hallstadt. Bürgermeister Thomas Söder wohnte dem großen

Festakt im Kulturboden bei. Er überbrachte Geburtstagsglück-

wünsche im Namen der Stadt Hallstadt und bedankte sich für

die gute Zusammenarbeit auf kommunaler Ebene.
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Tafelprojekten oder im Natur-

schutz. Auch immer mehr ältere

Menschen engagieren sich aktiv,

gründen Nachbarschaftshilfen,

geben als Bildungspaten oder

Zeitzeugen Wissen an die junge

Generation weiter, unterstützen

Familien als Leihgroßeltern

u.v.m. 

Damit gute Ideen nicht an der

finanziellen Starthilfe scheitern,

gibt es die Stiftung „Helfen tut

gut !“. Ehrenamtliche und Initia-

tiven können sich hier um eine

Projektförderung von bis zu

3.000 Euro bewerben. Innovative

Hilfen von Bürgern für Bürger

und nachahmenswerte Projekte

werden dabei besonders berück-

sichtigt. 

Förderanträge können in diesem

Jahr bis spätestens 31. März 2025

formlos gestellt werden an

„Helfen tut gut !“ – Stiftung zur

Förderung des Ehrenamtes, z. H.

Martina Alt, c/o Landratsamt

Bamberg, Ludwigstr. 23, 96045

Bamberg oder per E-Mail an

martina.alt@ lra-ba.bayern.de.

Die Anträge sollen eine Kurzdar-

stellung der Projektträger, eine

Projektbeschreibung mit Inhal-

ten und Zielsetzungen sowie

einen Kostenplan enthalten.

WAssERWiRtscHAFtsAMt kROnAcH

Gewässerrand -
streifen im Land-
kreis Bamberg

Als ein Ergebnis des Volksbegeh-

rens „Rettet die Bienen“ müssen

seit August 2019 in Bayern

Gewässerrandstreifen eingehal-

ten werden. Um Klarheit für die

Landwirte zu schaffen, werden

die Gewässer bayernweit von den

Wasserwirtschaftsämtern über-

prüft und kartiert. Jetzt ist die

Kartierung der Gewässer im Land-

kreis Bamberg abgeschlossen.

Gewässerrandstreifen nehmen in

unserer Kulturlandschaft eine

immer größer werdende Rolle

ein. Sie dienen der Vernetzung

Bild dEs MOnAts

„Winter Wonderland
am Dörfleinser Weiher“

Fotografin: Jenny Eichhorn

In jeder Amtsblatt-Ausgabe veröffentlichen wir ein aktuelles „Bild

des Monats“. Einsendungen können jederzeit unter Nennung des

Fotografen und eines Bildtitels an presse@hallstadt.de geschickt

werden. Alternativ können Einsendungen unter

https://www. hallstadt.de/onlineformulare/bild-des-monats

auch direkt vom Smartphone aus hochgeladen werden.
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von Landschafts- und Lebens-

räumen, vermindern bei Starkre-

genereignissen den Eintrag von

Nähr- und Schadstoffen aus der

Landwirtschaft, wirken der

Gewässererwärmung durch

Beschattung, z. B. durch Bäume,

Sträucher oder Hochstaudenflu-

ren entgegen und leisten damit

einen wichtigen Beitrag zur Ver-

besserung des ökologischen

Zustands von Gewässern. Die

Gewässer im Landkreis Bamberg

sowie der Stadt Bamberg wurden

in den letzten Monaten von Mit-

arbeitern des Wasserwirtschafts-

amts Kronach vor Ort begutach-

tet und anhand bayernweit

einheitlicher Kriterien eingestuft.

Der Entwurf der randstreifen-

pflichtigen Gewässer wurde in

übersichtlichen Karten aufberei-

tet. Sie werden ab Mittwoch, den

19. Februar, gemeindeweise auf

der Homepage des Wasserwirt-

schaftsamts Kronach veröffent-

licht (www.wwa-kc.bayern.de). 

In einem Zeitraum von vier

Wochen können bis zum 1. April

2025 betroffene Grundstücks -

eigentümer Rückmeldung an das

Wasserwirtschaftsamt Kronach

geben. Hinweise und strittige

Gewässerabschnitte werden

noch einmal geprüft. Danach

wird die finale Kulisse an das

Landesamt für Umwelt, kurz LfU,

übergeben. Eine Veröffent -

lichung der Gewässerrandstrei-

fenkulisse ist für den 1. Juli 2025

im UmweltAtlas Bayern

(www.umweltatlas.bayern.de)

geplant.

Betroffenen Kommunen, Man-

datstragenden, Behörden und

Verbänden sowie Grundstücksei-

gentümern wird in einer Online-

Informationsveranstaltung die

vorläufige Gewässerrandstreifen-

kulisse vorgestellt. Die Videokon-

ferenz findet am 18. Februar um

16 Uhr statt. 

Für die Anmeldung an der Video-

konferenz senden Sie bitte bis

zum 11. Februar eine E-Mail an

gewaesserrandstreifen@wwa-kc.

bayern.de. 

Den Link zur Videokonferenz

und die zugehörigen Einwahl -

daten erhalten Sie dann anschlie-

ßend nach Ihrer Anmeldung

per E-Mail. 

Herzlich eingeladen sind alle

Betroffenen und Interessierten.

FlussPARAdiEs FRAnkEn E.v.

Flussparadies sucht
Müll-Sammler

Unter dem Motto „Ein Fluss, ein

Filmfest, ein CleanUp“ ruft das

Flussparadies Franken rund um

den Weltwassertag am 22. März

mit vielen Partnern wieder zum

Müll-Sammeln entlang des

gesamten Mains, seiner Seen

und Zuflüsse auf. Jeder kann auf

www.maincleanup.org entweder

selbst eine Aktion organisieren

oder sich einer bestehenden

offenen Gruppe anschließen. 

Das Tolle dabei ist, dass man

sichtbar was für die Umwelt vor

der eigenen Haustüre tut und

das gemeinsame Müll-Sammeln

sogar richtig Spaß machen kann.

2024 waren von Creußen und

Himmelkron in Oberfranken bis

Hochheim am Main 72 Gruppen

aktiv.

stAdt HAllstAdt

Rathaus
am 24. Februar
geschlossen
Da unsere Mitarbeiter am

Montag, 24. Februar, in

Nacharbeiten zur Bundes-

tagswahl eingebunden sind,

findet an diesem Tag kein

Parteiverkehr im Hallstadter

Rathaus statt.

In dringenden Fällen (Was-

serrohrbruch, Sterbefälle,

etc.) erreichen Sie unsere

Rufbereitschaft unter

0171 9517500.

viel verpackungsmüll landet oft unabsichtlich auf der straße und gelangt als Mikroplastik 
über die Flüsse letztlich ins Meer.                                                                      Foto: Anne schmitt, Flussparadies Franken
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Bündnis90/diE gRünEn HAllstAdt

Vorankündigung –
Informativer
Austausch am
Donnerstag, 13. März
Die Ortsgruppe Bündnis90/

DIE GRÜNEN lädt ein zum infor-

mativen Austausch und Stamm-

tisch am Donnerstag, 13. März

2025, ab 19 Uhr in die Fässla

Stub’n Hallstadt. 

Wir freuen uns auf Euch!

AutOBAHn gMBH dEs BundEs

Aktuelle Maß -
nahmen an der
Autobahnbaustelle
A 70 Streckenbau
Autobahn

Seit Ende Januar wird wieder

fleißig an den Steilwalldämmen

aus kunststoffbewehrter Erde

gearbeitet. Nachdem die Berei-

che nördlich der Fertigungsge-

bäude der Bosch weitestgehend

fertiggestellt sind, wird nun mit

Hochdruck an den Bereichen

westlich der Bahn gearbeitet. Die

ungewöhnlich kurze Winterpau-

se von gerade einmal fünf

Wochen verdeutlicht die termin-

liche Brisanz der Maßnahme.

Bauwerk über den Fliederweg

Mit dem Ausbau des Traggerüsts

Mitte Januar wurde an diesem

Bauwerk ein weiterer Meilenstein

erreicht. Die notwendige Voll-

sperrung des Fliederwegs konnte

auf wenige Tage beschränkt wer-

den. Wir bedanken uns für das

Verständnis aller Anlieger und

Anwohner. Im weiteren Verlauf

wird das Brückenbauwerk mit

einer Abdichtung aus Kunstharz

und Bitumenschweißbahn verse-

hen. Auch das Verfüllen des Bau-

werks ist nun möglich und wird

sukzessive mit den Lagen der

kunststoffbewehrten Erde vorge-

nommen.

Bauwerk über die Bahnstrecke

Seit Wiederaufnahme der Arbei-

ten Anfang Januar wurden die

seitlich anschließenden Stütz-

wände eingeschalt und die

Bewehrung eingebaut. 

Im nächsten Schritt stehen hier

zwei große Betonagen mit über

250m³ je Seite an. Dies erfolgt

mittels Betonpumpen. 

Anschließend kann auch dieses

Bauwerk hinterfüllt werden.

Bauwerk über die Michelin -

straße/Am Börstig

Nachdem die kurz vor Weih-

nachten betonierte zweite Wider-

lagerwand ausreichend fest war,

wurden die Stahlkonsolen des

Traggerüsts montiert. Diese wer-

den mittels einbetonierten

Schraubhülsen in die Widerla-

gerwände verankert und tragen

zwei parallel zu den Widerlagern

laufenden Jochträgern. Darauf

wurden die senkrecht dazu ver-

laufenden Längsträger aus Stahl

gelegt, welche den Schalboden

des Brückenüberbaus tragen.

Anschließend wurde die Scha-

lung aus Nut- und Federbrettern

eingebaut und die notwendige

Bewehrung verlegt. Im nächsten

Spannender Besuch
beim ersten Bürgermeister
Mitte Januar waren zwei vierte Klassen der Hans-Schüller-

Schule zu Gast im Hallstadter Rathaus.

Die Schülerinnen und Schüler erhielten einen spannenden

Einblick in den Alltag einer Stadtverwaltung und durften ihre

Fragen an Bürgermeister Thomas Söder stellen.
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Schritt erfolgt die Betonage des

Überbaus in mehr als sieben

Meter Höhe mittels einer Beton-

pumpe.

Weitere Maßnahmen

Für die Absetzbecken am Reiters-

weg und am Fliederweg wurde

bereits der Aushub der Baugrube

getätigt und es laufen die Vorbe-

reitungen für die Betonage der

Bodenplatten. Hier wird es not-

wendig alle Anschlussfugen zu

späteren Bauteilen mit Fugen-

bändern auszustatten, um das

Becken wasserdicht herstellen

zu können. Die Verkehrsführung

auf der Autobahn und im nach-

geordneten Wegenetz bleiben

bis auf weiteres unverändert.

REuBElsMüHlE

Eröffnung des neu
übernommenen
Mühlenladens –
Tradition trifft
auf frischen Wind

Der letzte Müller Hallstadts, Ste-

fan Dauerlein, hört auf. Nach 120

Jahren stehen die Walzenstühle

in der Hallstadter Reubelsmühle

still. Stefan und seine Ehepartne-

rin Katharina Dauerlein betrie-

ben die Reubelsmühle viele Jahre

lang in vierter Generation, nun

aber steht der Ruhestand bevor.

Stefan, der im elterlichen Betrieb

lernte und die Meisterprüfung

ablegte, blickt heute auf 60 Jahre

als Müller und 35 Jahre als

Innungsobermeister zurück.

Im Jahr 1981 übernahm er das

Geschäft von seinem Vater Willi,

nun gibt er den Stab ganz

bewusst weiter. Zwar wird in

Hallstadt zukünftig kein Mehl

mehr produziert, jedoch bleibt

der Mühlenladen, der seit 120

Jahren in der Region bekannt ist,

weiterhin erhalten. Die Familie

von Andreas Ultsch aus Gößmitz

(Bad Staffelstein) führt diesen

zukünftig mit den eigenen Pro-

dukten aus der Ultsch-Mühle

fort:

„Wir haben uns zum Ziel gesetzt,

die bewährte Qualität und die

Vielfalt der Produkte zu erhalten

und gleichzeitig frische Ideen

und neue Produkte einzuführen.

Es ist uns eine Ehre, diesen Laden

weiterzuführen und die Tradition

der Mühle am Leben zu halten.

Wir möchten unseren Kunden

nicht nur hochwertige Produkte

anbieten, sondern auch ein Ort

sein, an dem sich die Gemein-

schaft trifft“, heißt es diesbezüg-

lich in einer Stellungnahme.

Der Laden wird am Mittwoch,

5. Februar, wieder eröffnet und

bietet dann eine breite Palette an

regionalen Produkten, darunter

Mehl, Getreide, Backzutaten,

Müsli, Nudeln und weiteren

Spezialitäten.

Regelmäßig wird er zu folgenden

Zeiten geöffnet sein: 

Mittwoch und Donnerstag 9 bis

14 Uhr, Freitag 9 bis 17 Uhr. 
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REgiERung vOn OBERFRAnkEn

Bezirksschorn -
steinfeger Dominik
Bräcklein stellt
sich vor
Sehr geehrte Damen und Herren,  

ab dem 1. Februar werde ich,

Dominik Bräcklein aus Bisch-

berg, von der Regierung von

Oberfranken zum bevollmächtig-

ten Bezirksschornsteinfeger auf

den Kehrbezirk Hallstadt bestellt.

Ich trete die Nachfolge des Ihnen

bekannten Kollegen Ernst Ringel

an. Ich bin für die Feuerstätten-

schau, die Abnahme von Feue-

rungsanlagen sowie bei Fragen

zum Thema Energieeinsparungs-

verordnung als hoheitlich

bestellter Bevollmächtigter Ihr

Ansprechpartner vor Ort. 

Seit 15 Jahren übe ich den Beruf

des Schornsteinfegers aus, seit

neun Jahren als Meister des

Handwerks. Nach meiner Aus -

bildung war ich mehrere Jahre

in meinem Heimatort tätig,

anschließend wechselte ich in

die Stadt Bamberg und zuletzt

war ich als bevollmächtigter

Bezirksschornsteinfeger für

Thurnau zuständig. In Zukunft

unterstützen mich meine Mitar-

beiter Daniel Kregler und Jonas

Latton im aktiven Tagesgeschäft

und Stefanie Werner in der Buch-

haltung. 

In den letzten Jahren haben sich

viele Veränderungen in Bezug

auf das Handwerk, die Verord-

nungen und Ihre Verantwortung

als Eigentümer ergeben. Wenn

Sie es wünschen, werde ich Sie

bei meinem nächsten Besuch

genauer informieren. Bei Fragen

sprechen Sie mich gerne an. Wir

freuen uns auf eine gute und ver-

trauensvolle Zusammenarbeit. 

Ihr neuer bevollmächtigter

Bezirksschornsteinfeger 

Dominik Bräcklein,

0151 41942566,

kaminkehrer.braecklein@gmx.de

REgiERung vOn OBERFRAnkEn

Bezirksschorn -
steinfeger
Ernst Ringel
verabschiedet sich
in den Ruhestand

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach 28 Jahren im Kehrbezirk

Hallstadt ist es nun für mich an

der Zeit, in den wohlverdienten

Ruhestand zu gehen. Es war mir

eine große Freude, über all die

Jahre hinweg für Sie tätig zu

sein. Vielen Dank für das Vertrau-

en, das Sie mir entgegengebracht

haben und für die angenehme

Zusammenarbeit!

Ab dem 1. Februar 2025 wird

mein Nachfolger, Herr Dominik

Bräcklein, die Verantwortung für

den Kehrbezirk Hallstadt als

bevollmächtigter Bezirkskamin-

kehrermeister übernehmen.

Ich bin überzeugt, dass er mit

seiner Fachkompetenz und

seinem Engagement Sie gut

betreuen wird.

Ich wünsche Ihnen für die Zu -

kunft alles Gute und bedanke

mich nochmals herzlich für Ihr

Vertrauen und die langjährige

Zusammenarbeit!

Mit besten Grüßen,

Ihr Bezirkskaminkehrermeister

Ernst Ringel

PRivAtEs

Kurzmitteilungen

3-Zimmer-Wohnung gesucht

Ruhiger Rentner sucht

3-Zimmer-Wohnung ab 70 m²,

möglichst im EG, max. 1. OG,

ab 1. Mai 2025.

Kontakt: 0157 34962144

Bauplatz oder EFH gesucht

Junge Familie sucht Bauplatz

oder Einfamilienhaus in Hallstadt.

Kontakt: 0151 43139448, 

Familie Schmitt
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FAscHingsvEREin HAllstAdt

Horror –
die Faschingsparty
in Hallstadt

Am 22. Februar öffnet das katho-

lische Jugendheim Hallstadt

um 19 Uhr seine Türen für eine

außergewöhnliche Faschings-

party. Das Programm beginnt

um 20 Uhr und steht ganz im

Zeichen des Mottos „Horror“. 

Im Saal sorgt die Live-Band

„Corso“ mit erstklassiger Musik

für mitreißende Stimmung und

beste Unterhaltung.

Begleitet wird das musikalische

Programm von beeindruckenden

Tanzauftritten, die das Publikum

begeistern werden.

Ergänzt wird die Veranstaltung

durch DJ Major Tom, der in der

Bar für tanzbare Beats und eine

lockere Atmosphäre sorgt. In der

Bar warten außerdem speziell

kreierte Mottogetränke, die das

Partyerlebnis abrunden.

Der Kartenvorverkauf hat bereits

begonnen. Tickets sind primär

über OK Ticket online erhältlich.

Der Link zum Onlineverkauf ist

auf unserer Internetseite

www.faschingsverein-hallstadt.

de abrufbar. 

Zusätzlich können Tickets in der

Fässla Stub’n Hallstadt (Montag

bis Samstag ab 17 Uhr) sowie bei

Vor-Ort-Verkaufsstellen wie

Lotto Hümmer im ERTL-Zentrum

und BVD in Bamberg erworben

werden.

FAscHingsvEREin HAllstAdt

Hallstadt feiert
den Rosenmontag –
Gaudiwurm und
Finalparty

Am Rosenmontag, 3. März, wird

Hallstadt wieder zur Faschings-

hochburg! Der traditionelle Hall-

stadter Gaudiwurm bringt jede

Menge Spaß, Kreativität und gute

Laune in die Straßen unserer

Stadt. Der Umzug startet um 13.13

Uhr und führt von der Königs-

hofstraße über die Landsknecht-

straße und Bamberger Straße bis

hin zum Marktplatz. Seien Sie

dabei, wenn fantasievoll

geschmückte Wagen, bunte Fuß-

gruppen und närrische Musik für

ausgelassene Stimmung sorgen.

Nach dem Umzug laden wir alle

herzlich zur großen Abschluss-

feier auf den Marktplatz ein. Dort

erwartet Sie ein abwechslungs-

reiches Programm mit beein-

druckenden Auftritten und mit-

reißender Musik von DJ Papaoke.

Der Eintritt ist frei!

Wer mit einem eigenen Wagen,

einer Fußgruppe oder anderen

kreativen Beiträgen am Umzug

teilnehmen möchte, kann sich

noch anmelden. Alle Informatio-

nen und das Anmeldeformular

finden Sie auf unserer Website:

www.faschingsverein-hallstadt.de

Lassen Sie sich dieses närrische

Highlight nicht entgehen und

feiern Sie mit, wenn Hallstadt

den Rosenmontag zu einem

unvergesslichen Erlebnis macht

– ob als Zuschauer oder aktiver

Teilnehmer!                    Foto:Ulli Wrede
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MAuRER- und BAuHAnd WERkER -
ZunFt HAllstAdt

Mit Glühwein-
Umtrunk ins 
150-Jahr-Jubiläum

Pünktlich – zum Neujahrstag –

hatte die Hallstadter Maurer- und

Bauhandwerkerzunft ihr Festjahr

zum 150-jährigen Bestehen der

Zunft mit einem Glühwein-

Umtrunk im Areal der Fischer-

gasse 4 „eingeläutet“.

Hierzu hatte die Zunft seine Mit-

glieder und mehrere Ehrengäste

eingeladen. In seiner Begrüßung

freute sich Erster Vorsitzender

Josef Diller über den zahlreichen

Besuch. Sein besonderer Gruß

galt dabei der Schirmherrin der

Jubiläumsfeierlichkeiten, der

Landtagsabgeordneten Melanie

Huml, sowie der Abordnung von

der Patenzunft, der Maurer- und

Bauhandwerkerzunft Stegaurach

mit deren Vorsitzendem Norbert

Lengenfelder.

Der Vorsitzende erwähnte, dass

man das Jubiläumsjahr 2025 mit

v. l.: kassier günther schmuck, schirmherrin Mdl Melanie Huml, M+BH-Zunft vorsitzender Josef diller

Blick auf teil der zahlreichen Besucher mit norbert lengenfelder (2.v.l.), vorsitzender der Maurer- 
und Bauhandwerkerzunft stegaurach

mehreren Veranstaltungen ge -

stalten werde, wobei der Höhe-

punkt die offiziellen Festtage am

18. und 19. Juli 2025 mit großem

Musik-Event im Pfarrgarten sein

werden. 

Die Schirmherrin Melanie Huml

erwähnte in ihrem Grußwort ihre

Verbundenheit zur Zunft, die sie

schon seit ihrer Kindheit durch

die Mitgliedschaft ihrer Eltern

habe. Recht gerne habe sie die

Schirmherrschaft zu diesem stol-

zen Jubiläum angenommen und

sie versprach, auch bei den ein-

zelnen Terminen nach Möglich-

keit immer präsent zu sein.

Bei hausgemachtem köstlichen

Glühwein-Punsch, Plätzchen

und Lebkuchen wurde bis zum

Sonnenuntergang der gelungene

Jubiläumsauftakt „zünftig“

gefeiert.

OBst- und gARtEnBAuvEREin
HAllstAdt

Wir laden ein zum
Vortrag „Enkeltrick,
Schockanrufe usw.“

Am Dienstag, 25. Februar, findet

ein Vortrag zum Thema „Enkel-

trick, Schockanrufe usw.“ im

evangelischen Gemeindeheim

statt. Beginn ist bereits ab 18 Uhr.

Referent ist Herr Jakisch aus

Bamberg. 

Mitglieder und Nichtmitglieder

sind herzlich willkommen.
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sv HAllstAdt

Ehrung langjähriger
Spieler während
der Weihnachtsfeier 

Im Rahmen der Weihnachtsfeier

am 21. Dezember 2024 gab es

beim SV Hallstadt einen ganz

besonderen Tagesordnungs-

punkt. Mehrere Spieler, die über

viele Jahre hinweg eine hohe

Anzahl an Spielen im Herrenbe-

reich des Vereins absolviert

haben, wurden für ihre außerge-

wöhnlichen Leistungen geehrt.

Die Feier bot nicht nur einen

festlichen Rahmen, sondern

auch die Gelegenheit, den Spie-

lern für ihre langjährige Treue

und ihren unermüdlichen Ein-

satz für den Verein zu danken.

Die folgenden Spieler wurden für

über 250 Spiele im Herrenbereich

geehrt:

•  Benedikt Landgraf

•  Christian Fischer

•  Daniel Meyer

•  Alexander Leier

•  Michael Hittinger

Besonders hervorzuheben ist die

Leistung von Alexander Leier, der

für über 300 absolvierte Spiele

geehrt wurde.

Die Vorstandschaft des SV Hall-

stadt bedankt sich herzlich bei

allen geehrten Spielern für ihren

jahrelangen Einsatz, ihre Loya -

lität und ihre sportlichen Erfolge.

Ihr Engagement und ihre Hinga-

be prägen nicht nur die sport -

liche Geschichte unseres Vereins,

sondern auch das Gemein-

schaftsgefühl, das den SV Hall-

stadt ausmacht.

Diese Ehrung soll nicht nur als

Dank für die vergangenen Jahre

dienen, sondern auch als Motiva-

tion für die nachfolgenden Gene-

rationen, weiterhin ihr Bestes

zu geben und die Tradition des

SV Hallstadt fortzuführen. 

Wir gratulieren allen geehrten

Spielern und freuen uns auf viele

weitere gemeinsame Jahre auf

und neben dem Spielfeld!

liEdERtAFEl 1880 E.v. HAllstAdt

35 Jahre Vorstand
der Liedertafel

Einen einmaligen Rekord hat

die Liedertafel 1880 e.V. Hallstadt

in ihrer 145-jährigen Vereins -

geschichte zu verzeichnen.

Peter Wolf ist seit 35 Jahren ohne

Unterbrechung 1. Vorstand.

Peter Wolf trat im Februar 1985

dem Verein bei. Bereits vier Jahre

später, im Februar 1989, über-

nahm er das Amt als 1. Vorstand.

Seitdem lenkt Peter Wolf mit

Geschick und Können den

Gesangverein Hallstadt. Für seine

Arrangements wurde Peter Wolf

bereits 2017 zum Ehrenmitglied

der Liedertafel Hallstadt ernannt.

Peter Wolf ist ja nicht nur für den

Gesangverein tätig, er begleitet

auch noch weitere Ehrenämter.

Bereits 50 Jahren ist er als Lektor

in der Pfarrei St. Kilian Hallstadt

tätig und seit 16 Jahren Stadtrat

der Freien Wähler in Hallstadt.

Für seine ehrenamtlichen Tätig-

keiten bekam Herr Wolf 2019 als

Auszeichnung das Ehrenzeichen

vom bayrischen Ministerpräsi-

dent Markus Söder persönlich

überreicht.

Im Rahmen unserer Weihnachts-

feier im Dezember wurde Peter

Wolf für seine Verdienste zum

Wohle des Gesangvereins Lieder-

tafel Hallstadt zum Ehrenvorsit-

zenden. In seiner Laudatio er -

wähnte Rechnungsführer Alfred

Wolf nochmals die langjährigen

Verdienste von Peter Wolf und

überreichte zusammen mit

2. Vorstand Gerhard Mindt die

Ehrenurkunde. Als neuer Ehren-

vorsitzender bedankte sich Peter

Wolf für das entgegengebrachte

Vertrauen und erwähnte dazu,

dass es ihm ohne eine kompe -

tente Vorstandschaft während

der ganzen Jahre nicht möglich

gewesen wäre, dieses Amt ord-

nungsgemäß auszuführen.

Geehrt wurde auch für zehn

Jahre aktives Singen unser Rech-

vorstandsmitglied günther nüßlein, Benedikt landgraf, Alexander leier, christian Fischer, 
Michael Hittinger, vorstandsmitglied Harald Wich
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Rechnungsführer Alfred Wolf, Helmut gunreben, Ehrenvorstand Peter Wolf, 2. vorstand gerhard Mindt

nungsführer Alfred Wolf. Alfred

Wolf führt nicht nur mit akribi-

scher Genauigkeit die Finanzen

des Vereins. Er arrangiert sich

auch mit Rat und Tat für den

Fortbestand des Vereins. Es wird

versucht, durch Werbung und

persönliche Ansprachen und

eventuell auch durch einen Pro-

jekt-Chor oder ähnlichem neue

Sänger zu werben. Aufgrund des

hohen Durchschnittsalters der

aktiven Sänger werden dringend

neue Sänger gesucht, um die

Existenz des Gesangvereins

aufrecht zu erhalten.

1. Vorstand Peter Wolf überreich-

te unserem Rechnungsführer die

Urkunde des Gesangvereines für

zehn Jahre Mitgliedschaft sowie

für zehn Jahre aktives Singen die

Nadel vom FSB. Ferner bedankte

er sich für die hervorragende

Zusammenarbeit und wünschte

ihm recht viel Erfolg bei seinen

weiteren Bemühungen zum

Wohle der Liedertafel Hallstadt.

Weiterhin geehrt wurden für 50

Jahre passive Mitgliedschaft Herr

Gerhard Künzel sowie Herr Hel-

mut Gunreben. Herr Künzel und

Herr Gunreben traten vor 50 Jah-

ren dem Verein als aktive Sänger

bei, konnten im Laufe der Jahre

durch diverse Umstände am akti-

ven Singen nicht mehr teilneh-

men, blieben aber als passive

Mitglieder weiterhin dem Verein

treu. 1. Vorstand Peter Wolf

bedankte sich für die langjährige

Treue zum Gesangverein und

überreichte Ihnen die Urkunden.

Harald Daum, Schriftführer

vHs BAMBERg-lAnd

The Legend of
Georgia McBride –
eine erfrischend-
schräge Komödie

Elvis-Imitator Casey gibt jeden

Abend alles, wenn er in einer her-

untergekommenen Bar in Pana-

ma City vor ein paar einsamen

Existenzen performt. Jedoch

bleibt die gute Stimmung aus.

Was nun? Bühne frei für die

fabelhafte Miss Tracy Mills, die

nicht nur die Bar, sondern auch

Caseys Leben gehörig auf den

Kopf stellt. Elvis-Tolle und Gitarre

werden gegen High Heels und

Make-up getauscht, der lahme

„King“ wird zur schillernden

„Queen“, der blasse Casey wird

zur glamourösen Georgia und

begibt sich auf eine aufregende

Reise in die faszinierende und

farbenfrohe Welt des Drag –

fierce as hell & bloody hilarious!

Von den Anfängen im antiken

Griechenland bis zu den erfolg-

reichen New Yorker Club Kids

hat sich Drag immer wieder

gewandelt und neu inszeniert.

Miss Tracy Mills und Georgia

McBride zeigen glanzvoll, dass

die Queens gegen jegliche Art

von Diskriminierung und für

Menschlichkeit und Respekt

einstehen. Denn „Drag ist Protest.

Drag ist eine ganze Menge, Baby,

aber für Weicheier ist Drag

nicht“. 

Matthew Lopez („Das Vermächt-

nis“) hat mit „The Legend of

Georgia McBride“ eine herz -

ergreifend-schräge Komödie

erschaffen – aufregend, befrei-

end und herrlich queer! 

Wann?

Freitag, 14. Februar, um 19.30 Uhr

Wo?

ETA-Hoffmann-Theater Bamberg

Karten ab 9 Euro können unter

www.vhs-bamberg-land.de/

theater oder in der Geschäfts -

stelle der VHS Bamberg-Land

erworben werden, Ludwigstr. 25

in Bamberg (Eingang A, 4. Stock,

Zi. N403, 0951 85-761), aber auch

ebenso gegen Barzahlung an der

Abendkasse.
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„Eine ganz heiße Nummer“
Komödie in zwei Akten

von Andrea Sixt, Regie Hilde Ruß

Der Vorverkauf läuft, Karten für

das neue Stück können zum Preis

von 12 Euro sowohl online als

auch bei den bekannten Vorver-

kaufsstellen erworben werden.

Gespielt wird „Eine ganz heiße

Nummer“, eine Komödie in zwei

Akten von Andrea Sixt in der

Hans-Schüller-Schule in Hall-

stadt, Regie führt Hilde Ruß.

Inhalt des Stückes

Seit immer mehr Supermärkte

aus dem Boden wachsen ist es

schlecht bestellt um den Tante-

Emma-Laden von drei Damen.

Sie stehen kurz davor, das

Geschäft schließen zu müssen

und arbeitslos zu werden. Da

haben sie eine geniale Idee. Ero-

tischer Telefonservice soll die

klamme Kasse wieder aufbessern

und ihre Existenz retten. Das ist

vor den Toren der Domstadt

Bamberg zwar eine echte Markt-

lücke, aber auch ein erzkonserva-

tives Problem. „Maya“, „Sarah“

und „Lolita“ drucken Handzettel

und bieten darauf eine ganz

heiße Nummer an. In Hallstadt

selbst gibt es durchaus auch

interessierte Männer, die diese

Hotline zu ihrem Vergnügen

nutzen. Ob das alles gut geht?

Aufführungstermine

Freitag, 11. April, 19 Uhr

Samstag, 12. April, 19 Uhr

Sonntag, 13. April, 18 Uhr

Ostersonntag, 20. April, 19 Uhr

Ostermontag, 21. April, 18 Uhr

Freitag, 25. April, 19 Uhr

Samstag, 26. April, 19 Uhr

Vorverkaufsstellen

-  Lotto-Hümmer 

im ERTL-Zentrum, Hallstadt

-  bvd-Kartenservice, 

Lange Str. 39-41, Bamberg

-  online unter www.okticket.de

vERAnstAltungssERvicE BAMBERg

Von Sauriern zu
Rock- und DJ-Dinos

Die Diskothek „Vamos“ im Hall-

stadter Gewerbegebiet mausert

sich nach umfassenden Umbau-

ten und Investitionen zum Rock-

konzert-Saal.

Aus der Tiefe wir zu Dir dröhnen:

Es tut sich wieder etwas in den

Katakomben nahe des Einkaufs-

zentrums Market in Hallstadts

Osten sowie der Autobahn und

des Berliner Rings. Unter neuer

Leitung und neuem Konzept

startet die Diskothek Vamos in

der Michelinstraße in eine neue

Ära, neben DJ-Nights an Sams -

tagen nunmehr auch mit Live-

Shows und -Bands. Dazu sind der

Veranstaltungsservice Bamberg

(VSB) mit dem Ehepaar Heyder

an der Spitze sowie der neue

Vamos-Betreiber Stephan Guzik

eine Symbiose eingegangen. Der

VSB kümmert sich um Top-Acts

und der gebürtige Coburger stellt

die Räumlichkeiten samt nagel-

neuer Licht- und Soundtechnik

sowie Bühne zur Verfügung. So

lassen sich Bands ohne eigene

Technik und damit günstiger

buchen und der Veranstaltungs-

service verfügt über eine Räum-

lichkeit, die mehr Besucher fasst

als der Kulturboden (maximal 380

Plätze).

Rund 1000 Besucher finden auf

den verschiedenen Ebenen im

Vamos Platz und werden üppig

beschallt. „Acht Meter tief im Kel-

ler kann man schon etwas auf-

drehen“, schmunzelt der Tech-

nikverleiher und Betreiber des

Feierraumes in Coburg, Stephan

Guzik, über seine aufwändige

Investition. Bis zu 145 Dezibel

wären möglich. „Das reizen wir

aber nicht aus.“ Alle Register wer-

den dagegen bei der Lichttechnik

gezogen. Vari-Lights, Spots, LED-

Bildschirme und Laser sorgen für

einzigartige optische Erlebnisse.

Erste Testläufe, so Guzik, u.a. mit

den „Troglauern“ und „Radspitz

Express“ liefen vielversprechend.

Aus Erfahrung weiß Guzik: „Eine

reine Großraum-Disco funktio-

niert zu 99 Prozent nicht.“
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Daher also die Kombination mit

Konzertsaal. „Deutschlandweit

gibt es vielleicht zehn solcher

Läden“, meint Wolfgang Heyder.

Im Umkreis den Hirsch in Nürn-

berg, das E-Werk in Erlangen und

den ColosSaal in Aschaffenburg.

Und Heyder wurde fast etwas

nostalgisch: „Früher hatten wir

im Zentralsaal eine wunderbare

Zeit, Bands wie „The Sweet“ oder

„Die Ärzte“ dabei. Danach die

Music Scene in Knetzgau mit

„Asia“ oder „Drafi Deutscher“

sowie das „Top Act“ in Zapfendorf

(mit „Wishbone Ash“, „Pur“ oder

„Erste Allgemeine Verunsiche-

rung“).  Der Zentralsaal wurde

wegen des Hotels nebenan

geschlossen, bei den anderen

musste zum Teil weit gefahren

werden. „Deshalb sehe ich für das

Vamos ein großes Potenzial, weil

es vergleichbare Einrichtungen

im nahen Umfeld nicht gibt“, so

Heyder. Für Gruppen wie „One

Step Closer“ oder „HeavySaurus“,

die im Kulturboden schnell aus-

verkauft waren, gebe es nun eine

neue Dimension.

In die auch Ehefrau Gaby große

Hoffnungen setzt. „Für einige

Bands, die wir im Kulturboden

mit aufgebaut haben, wurde der

Saal ob der Nachfrage zu klein

und deren Agenturen haben sie

in andere Locations abgezogen.“

Daher gelte es nun, diese Agentu-

ren von den Möglichkeiten im

Vamos zu überzeugen.

Dies gelinge mit gutbesuchten

Gastspielen und Beziehungs-

Management. Trotz der Kürze der

Vorbereitungsphase habe dies

zum Teil schon gefruchtet. So mit

zwei der bereits erwähnten Bands

und weiteren Attraktionen, wobei

man der Zielsetzung treu bleibe,

stets unterschiedliche Zielgrup-

pen anzusprechen. So beginnt

das Gastspiel der Dino-Band

„HeavySaurus“ bereits um 16 Uhr,

um vielen Eltern mit Kindern den

Besuch zu ermöglichen, während

das DJ-Star-Duo „Gestört aber

Geil“ erst in den Nachtstunden

die Bühne erklammen und

Nachtschwärmer bei Laune

gehalten haben.

Die zukünftigen Kombi-Veran-

staltungen des Veranstaltungs-

service Bamberg sowie Vamos

Club & Event im Überblick:

Samstag, 15. März:

HeavySaurus

(Dino-Rock für Jung und Alt)

Freitag, 25. April:

Michael Jackson Live Experience

(Jackson-Tribute)

Samstag, 26. April:

My‘ Tallica (Metallica-Tribute)

Samstag, 4. Oktober:

One Step Closer

(Linkin Park-Tribue)

Donnerstag, 30. Oktober:

Bonfire

(Hardrock aus Ingolstadt)

Weitere Infos unter

www.kartenkiosk-bamberg.de

und www.vamos-bamberg.de.

der Himmel hängt nicht voller geigen, sondern licht-Effekte – Blick ins neue vamos während der
Programmvorstellung Fotograf: Ralf kestel
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stAdt HAllstAdt/kÖnigsHOF-
scHütZEngildE HAllstAdt

Stadtmeisterschaft
im Schießen

Die Stadt Hallstadt gratuliert den

Stadtmeistern der kürzlich aus-

getragenen Stadtmeisterschaften

im Schießen, die von der Königs-

hof-Schützengilde Hallstadt e.V.

unter der Leitung der 1. Vorsit-

zenden Silvia Wagner organisiert

wurden. Die Wettkämpfe umfass-

ten die Disziplinen Luftgewehr,

Luftpistole und Blasrohrschießen.

Neben vielen aktiven Mitgliedern

der Königshof-Schützengilde

nahmen auch zahlreiche passive

Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer aus Hallstadter und Dörflein-

ser Vereinen teil. Die rege Beteili-

gung unterstreicht die starke

Vereinsgemeinschaft in beiden

Stadtteilen und zeigt, wie wichtig

solche Veranstaltungen für den

Zusammenhalt sind.

Die Stadt Hallstadt bedankt sich

herzlich bei der Königshof-

Schützengilde für die Organisati-

on und freut sich darauf, auch

künftig Sportveranstaltungen

dieser Art zu unterstützen.

kÖnigsHOF-scHütZEngildE 
HAllstAdt

Jahreshaupt -
versammlung
mit Neuwahlen

Im Januar fand die Jahreshaupt-

versammlung der Königshof-

Schützengilde Hallstadt mit

Neuwahlen statt. In Ihrem

Rechenschaftsbericht ließ die

Erste Vorsitzende Silvia Wagner

die im abgelaufenen Jahr stattge-

fundenen Veranstaltung Revue

passieren und merkte an, dass

durch die verschiedensten Akti-

vitäten sowohl im Verein als

auch außerhalb mit anderen Ver-

einen das allgemeine Vereinsle-

ben wieder aufgewertet und

attraktiver geworden ist. 

Erster Schützenmeister Christian

Behr berichtete über das schieß-

sportliche Geschehen und zwei-

ter Schützenmeister Wolfgang

Strüh schilderte die erfolgten

Freundschafts- und Gaudischie-

ßen mit dem Blasrohr, der seit

zwei Jahren neu eingeführten

Sportart. Diese Sportart wird von

der Königshof-Schützengilde

auch privaten Gruppen oder Ver-

einen nach Abstimmung und

Anmeldung mit dem Verein zum

Schießen angeboten. 

Die finanzielle Lage durchleuch-

tete Kassiererin Silvia Behr. Sie

zeigte die Kostenpunkte Ausga-

ben und die Einnahmen auf und

konnte über einen positiven

Saldo zum Vorjahr berichten.

Der Punkt Neuwahl nahm einen

schnellen Verlauf, nachdem sich

die gesamte Vorstandschaft zur

Wahl wieder zur Verfügung stell-

te und jeder einstimmig wieder-

gewählt wurde. Silvia Wagner

bedankt sich bei allen, die sich

für die Wahl zur Verfügung

gestellt haben und wünscht für

die nächsten drei Jahre eine gute

gemeinschaftliche Zusammenar-

beit zum Wohle des Vereins.

kÖnigsHOF-scHütZEngildE
HAllstAdt

Jahreseröffnungs-
schießen 2025

Mit dem Jahreseröffnungsschie-

ßen am 4. Januar startete die

Königshof-Schützengilde ins

neue Jahr, bei dem auch die Teil-

nehmer aus der Stadtmeister-
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schaft zum Schießen mit eingela-

den waren. An diesem Abend

konnten Mitglieder von der Soli-

darität Hallstadt, den Kath. Bur-

schen- und Männerverein Dörf-

leins sowie den Eisstockschützen

des SV Dörfleins begrüßt werden.

Jeder am Jahreseröffnungs-

schießen teilnehmende Schütze

hatte drei Wertungsschüsse und

konnte selbst spekulieren, wel-

chen Schuss er an die 1er, 10er

oder 100er Stelle setzen möchte.

Nach dem Schießen stärkte man

sich gemeinsam mit einer zünfti-

gen Brotzeit. Anschließend wur-

den die Gewinner des Glücks-

schießens bekannt gegeben.

Glückspilz bei den Frauen war

Käthe Zimmermann, die den

ersten Platz belegte. Ulrike Nep-

pig von der Solidarität holte sich

erfolgreich den zweiten Platz.

Glücklicher Gewinner bei den

Herren wurde Christian Behr

und Robert Karl von den Eis-

stockschützen folgte ihm auf

den zweiten Platz mit einem

sehr engen Ergebnis.

FEuERWEHR HAllstAdt

Schwerer Verkehrs-
unfall mit einge-
schlossener Person 
Am 22. Dezember wurden wir um

19.51 Uhr mit dem Stichwort VU

Person eingeklemmt zusammen

mit dem VSA der Feuerwehr

Gundelsheim auf die Autobahn

70 in Fahrtrichtung Schweinfurt

alarmiert. Beim Ausrücken wurde

uns bereits mitgeteilt, dass sich

die Einsatzstelle auf der Verbin-

dungsbrücke Hallstadt - Bamberg

befindet. Vor Ort kam es zu einer

Frontalkollision zweier Pkws. 

v.l. ulrike neppig, christian Behr, käthe Zimmermann, Robert karl

Ein direkt folgendes Fahrzeug

konnte nicht mehr rechtzeitig

bremsen und kollidierte ebenfalls

mit einem der betroffenen Autos.

An der Einsatzstelle galt es, eine

eingeschlossene Person aus

ihrem Fahrzeug zu befreien. Mit-

tels Seilwinde von unserem Rüst-

wagen wurde ein Kraftfahrzeug

über eine Umlenkrolle auf Seite

gezogen und sich anschließend

per Brechwerkzeug Zugang zur

betroffenen Person geschaffen.

Parallel dazu wurde eine Voll-

sperrung in beide Richtungen

eingerichtet, auslaufende Be-

triebsstoffe gebunden, die Batte-

rien abgeklemmt sowie der zwei-

fache Brandschutz sichergestellt.
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Nach Abtransport der drei Un-

fallfahrzeuge durch Abschlepp-

unternehmen konnte die Ein-

satzstelle dem Straßenbaulast-

träger sowie der Polizei über-

geben werden. 

Insgesamt wurden bei diesem

Einsatz zwei Personen leicht und

eine Person mittelschwer verletzt

in umliegende Krankenhäuser

transportiert. Nach zwei Stunden

konnten wir uns einsatzbereit

zurück am Standort melden.

RAdsHERREn HAllstAdt

Spende der 
Radsherren Hall-
stadt an den
Jugendtreff FLIP

Beim Adventsfenster der Rads-

herren Hallstadt konnte der

Stammtisch der Solidarität Hall-

stadt e. V. einen Gewinn von 500

Euro verzeichnen.

Beweis dafür, dass das Advents-

fenster (Bild oben) am 18. Dezem-

ber 2024 ein voller Erfolg war.

Neben Glühwein und Kinder-

punsch verkauften die Radsher-

ren außerdem Bier, Spezi, Apfel-

schorle und heiße Wiener. Somit

war für jeden etwas geboten und

dies machte sich durch eine hohe

Besucherzahl bemerkbar. 

Den Gewinn über 500 Euro über-

gab Steffen Linzmayer (Vorsit-

zender der Radsherren Hallstadt)

Anfang Januar an den Jugend-

treff FLIP in Hallstadt (Bild unten).

Die Radsherren Hallstadt bedan-

ken sich bei allen, die zu diesem

großartigen Ergebnis beigetra-

gen haben.

FEuERWEHR dÖRFlEins

Gedenkgottesdienst
und Jahreshaupt-
versammlung

Die Freiwillige Feuerwehr Dörf-

leins wurde am 21. Februar 1895

gegründet. Dies wollen wir ge-

bührend feiern und haben aus

diesem Grund an unserem Grün-

dungstag, dem 21. Februar, einen

ökumenischen Gedenkgottes-

dienst, um 18 Uhr, in der 

St.-Ursula-Kapelle, geplant.

Anschließend findet die Jahres-

hauptversammlung der Freiwilli-

gen Feuerwehr Dörfleins in

unserem Gründungslokal, der

Brauerei Eichhorn, statt und

beginnt gegen 20 Uhr. Dazu

laden wir alle aktiven und passi-

ven Mitglieder ein. Die aktiven

Mitglieder bitten wir in Ausgeh-

uniform zu erscheinen. 

Zeigen sie durch ihr Kommen ihre

Zugehörigkeit und ihr Interesse an

der Feuerwehr Dörfleins. Wir, die

Vorstandschaft, würden uns über

Ihren Besuch sehr freuen. 

Volker Albrecht

1. Vorsitzender
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FREiZEit

sOlidARitÄt HAllstAdt

Ehrungen bei der
Solidarität Hallstadt

Am 7. Dezember fand die jähr -

liche Weihnachtsfeier der Solida-

rität Hallstadt im Sportheim des

SV Dörfleins statt. Der vorweih-

nachtliche Abend wurde mit

einer Rede des Vorstandsmit-

glieds Alexander Hopf eröffnet.

Bei seiner Rede begrüßte er vor-

neweg den Ehrenvorstand Ernst

Haderlein und die Ehrenmitglie-

der Antonie Pfister und Angelika

Hofmann.

Anschließend las Alexander Hopf

von seinem Wunschzettel vor, in

dem es ihm um drei besondere

Wünsche ging. Dies waren mehr

Zufriedenheit, mehr Zeit für das

Füreinander und mehr Liebe,

anstatt Hass auf der Welt.

Danach folgte der große Jahres-

rückblick in Form einer Power-

Point-Präsentation, welche mit

Hilfe von Carina Hopf anschau-

lich erstellt wurde.

Ein wichtiger Programmpunkt

bei der diesjährigen Weihnachts-

feier waren die Ehrungen einiger

Mitglieder der Solidarität Hall-

stadt. Folgende Mitglieder wur-

den von den Vorstandsmitglie-

dern Alexander Hopf und Doris

Eberhardt geehrt:

•  Sonja Neppig 

(25 Jahre Vereinsmitglied-

schaft)

•  Mareike Mertian 

(25 Jahre Vereinsmitglied-

schaft)

•  Thomas Haderlein 

(50 Jahre Vereinsmitglied-

schaft)

•  Marion Melsa 

(50 Jahre Vereinsmitglied-

schaft)

•  Michael Haderlein 

(70 Jahre Vereinsmitglied-

schaft)

Nach den Ehrungen standen

weitere Punkte auf dem fest -

lichen Programm:

Eine Weihnachtsgeschichte, die

traditionelle Astversteigerung,

der Besuch vom Nikolaus samt

seinem Begleiter Knecht Rup-

recht, Eröffnung des Buffet, ein

Weihnachtsgedicht und die Aus-

gabe der Wichtelgeschenke.

Der gesamte Abend wurde vom

Musik-Duo „Uschi & Nobi“ mit

festlichen Weihnachtsliedern

begleitet, bei denen alle Mitglie-

der fleißig mitsangen. 

Die Vorstandschaft bedankte sich

nochmals bei ihrer Schlussrede

für das zahlreiche Kommen und

wünschte allen Beteiligten und

deren Familien eine schöne Vor-

weihnachtszeit.
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MitEinAndER – FüREinAndER

Volksliedersingen
am 5. Februar

Freunde der Volkslieder und der

alten Schlager sind am Mittwoch,

5. Februar, ab 15 Uhr wieder zu

einem heiteren Nachmittag mit

Gesang und Unterhaltung einge-

laden.

Die Faschingszeit schlägt sich in

der Auswahl der Lieder bei die-

sem Volksliedersingen nieder.

Schunkellieder und andere lusti-

ge Lieder und alte Schlager ste-

hen diesmal auf dem Programm.

Es soll ein Nachmittag mit

Faschingsstimmung werden.

Liedauswahl und die Zwischen-

texte entsprechen deshalb der

fünften Jahreszeit.

Die Gruppe „Miteinander – Für-

einander“ freut sich auf viele san-

gesfreudige Besucherinnen und

Besucher aus allen Altersstufen.

Senioren, die nicht mehr so gut

singen können und die nur als

Zuhörer kommen möchten, sind

ebenfalls willkommen. Der Ein-

tritt ist frei. Zum Kaffee gibt es

auch Faschingskrapfen.

cHRistinE kOcH

Sturzprophylaxe-
Kurse – Stürze im
Alter verhindern

Der Alterungsprozess der Mus -

kulatur, der motorischen und vor

allem der koordinativen Fähig-

keiten setzt ab dem 25. Lebens-

jahr ein. Vergessene Bewegungs-

abläufe durch brach liegende

oder nicht mehr vorhandene

Bewegungsmuster im Gehirn

werden durch entsprechende

Übungen wieder aktiviert oder

sogar neu gebildet. Diese können

in einer Sturzsituation entschei-

dend sein. Es spielt keine Rolle in

welchem Alter man mit den

Übungen beginnt. Zudem wirken

sich das Miteinander und der

Spaß in den Gruppen positiv auf

die Erhaltung von Gehirnstruktu-

ren aus.

Christine Koch, ausgebildete

Kursleiterin für Sturzprophylaxe,

leitet ehrenamtlich die zehnteili-

gen Kurse für Hallstadter Senio-

rinnen und Senioren von 55 Jah-

ren aufwärts oder bei Bedarf

(wie Gleichgewichtsstörungen

u.a.) auch jünger.

Im Februar beginnen neue Kurse.

Für Neueinsteiger gibt es Infor-

mationen zum Kurs am Montag,

17. Februar, um 15 Uhr im neuen

Feuerwehrgebäude, An der Feu-

erwehr 1. Kursbeginn ist am

Montag, 17. Februar, 16 Uhr, wei-

ter geht es bereits am Dienstag,

18. Februar, 16 und 17 Uhr. Die

Kurse finden im neuen Feuer-

wehrgebäude, An der Feuerwehr

1, statt. Die Teilnahmegebühr

beträgt einmalig 25 Euro. Anmel-

dungen nimmt Christine Koch

unter 0951 73596 entgegen.

JugEndAusscHuss st. kiliAn

Taizé-Andacht
Sound’n‘Lights

Auf die Besucher warten viele

Taizé-Gesänge und Impulse bei

stimmungsvoller Beleuchtung

im Kerzenschein.

Es ergeht die herzliche Einla -

dung am Sonntag, 23. Februar,

um 19 Uhr (nach dem Seelsorge-

bereichsgottesdienst) in die

Pfarrkirche St. Kilian zu kommen

bzw. einfach sitzen zu bleiben

und mit uns gemeinsam

zu feiern!

JugEndAusscHuss 
st. kiliAn HAllstAdt

Die Hallstadt-Akte –
wer löst den Fall?

Der Jugendausschuss St. Kilian

Hallstadt lädt alle Kinder und

Jugendlichen zwischen 8 und

20 Jahren zum Krimi-Abend

„Die Hallstadt-Akte“ ein.

Es gilt einen Kriminalfall zu lösen

und dafür verschiedene Zeugen

zu befragen. 

Trägt der Täter/die Täterin eine

Brille? Hat er/sie einen Hut?

Sprechen alle Zeugen die Wahr-

heit? Wer schafft es, den Täter

bzw. die Täterin zu entlarven

bevor euch die anderen Detektiv-

Gruppen zuvorkommen?

Alle Detektive mögen sich am

1. Februar von 18 bis 22 Uhr im

Jugendheim St. Kilian Hallstadt

einfinden. 

Eine Anmeldung ist nicht erfor-

derlich, würde uns aber die Pla-

nung erleichtern:

jugendausschuss-hallstadt@

t-online.de
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Stadtbücherei
St. Kilian Hallstadt
Marktplatz 12 a
0951 71771
stadtbuecherei-hallstadt.de

Öffnungszeiten

Dienstag            15.30 bis 18.00 Uhr
Mittwoch             8.30 bis 11.00 Uhr
Donnerstag      15.30 bis 18.00 Uhr
Samstag             16.30 bis 18.30 Uhr
Sonntag             10.00 bis 11.30 Uhr

Rückblick auf
das Jahr 2024
Das Team der Stadtbücherei St.

Kilian blickt zufrieden zurück auf

das Jahr 2024. 31 Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter sind rund 65

Stunden pro Woche vor und hin-

ter den Kulissen im Einsatz, um

ein ansprechendes Medien- und

Veranstaltungsangebot bereit zu

stellen. 

Ein neuer Rekord konnte bei der

Gewinnung neuer Leserinnen

und Leser verzeichnet werden.

Neu in der Stadtbücherei St. Kilian
Spanien Norden –
Jakobsweg                 
aus dem Dumont Verlag

Spanien kennt jeder, aber den
Norden der Iberischen Halbinsel?
Bislang ist das wilde Stück Spanien
zwischen Baskenland und Galicien
vor allem Bergwanderern und
Pilgern auf dem Jakobsweg ein
Begriff. Doch diese Region über-
rascht immer wieder mit alten
Burgen und junge Filmsets, die
Cies-Inseln, das für sein Museum
berühmte Bilbao oder die Picos de
Europ. Viele hilfreiche Tipps für
die Orientierung vor Ort und
die brandaktuellen Bilder von
Toni Anzenberger machen Lust,
den Spuren
von Autor
Tobias
Büscher zu
folgen. 

Ein anderes Leben             
von Caroline Peters

Wer war Hanna? Viele Jahre nach
Hannas Tod blickt die jüngste
Tochter zurück auf das Leben ihrer
Mutter, auf die eigene Kindheit im
Rheinland der Siebziger und Acht-
ziger, in der Hanna dafür sorgt,
dass die Tage immer etwas anders
sind als üblich. Ein Leben zwischen
Bürgerlichkeit und Boheme: mit
Champagner und Puschkin am
Sonntagmorgen im Bett oder
Besuche nach der Schule in der
Institutsbibliothek, wo die Mutter
arbeitet und mit verschüchterten
Studenten flirtet. Doch dann ent-
scheidet sich Hanna, die Familie
zu verlassen
und ihr Leben
allein von
vorn zu be -
ginnen. Ein
sehr persön -
liches Buch
der bekann-
ten deut-
schen Schau-
spielerin. 

Der Chor
von Anna Katharina Hahn

Endlich wieder offline! Schon vor
den Lockdowns war die Probe ihres
Frauenchors für Alice, Marie und
ihre ältere Freundin Lena der
Höhepunkt der Woche.
Jetzt erkennen sie deutlich, was sie
entbehrt haben. Ihre Freundschaf-
ten haben die Pandemie überlebt,
allerdings auch ihre Probleme
miteinander. Alice leidet darunter,
dass Marie nicht mehr mit ihr
spricht. Lena macht sich keine
Illusionen über das Altern und
ein offenes Geheimnis ist die Ab -
neigung der meisten Sängerinnen
gegen Cora, die in prekären Ver -
hältnissen lebt.
Als Sophie,
eine verein-
samte Studen-
tin, bei den
Proben auf-
taucht,
beginnt ein
emotionaler
Aufruhr –
besonders
für Alice.

211 Personen haben sich neu

angemeldet. Insgesamt nutzen

das Büchereiangebot 1.352 Lese-

rinnen und Leser aus Hallstadt,

Dörfleins und Umgebung. Die

Ausleihzahlen gingen insgesamt

zwar leicht zurück auf 64.375

(- 1.700 Entleihungen), jedoch

wurde die Onleihe Leo-Nord

etwas mehr genutzt. Dort sind

6.566 Titel heruntergeladen wor-

den. Die Onleihe feierte im Jahr

2024 ihr 10-jähriges Bestehen

und ist mittlerweile ein fester

Bestandteil des Büchereiangebo-

tes. In der Onleihe stehen zusätz-

lich nochmals 30.000 Titel zum

Download bereit.

Insgesamt 41 Veranstaltungen

fanden vergangenes Jahr statt,
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wie die Teilnahme am Frühjahrs-

und Herbstmarkt, zwei Lesungen

mit Paul Maar im kath. Pfarrheim

sowie eine Lesung mit dem

Kinderbuchautor Kai Pannen

in der Schule. Ein Renner bleibt

das Sommerferienprogramm.

Zur Leseolympiade meldeten sich

122 Kinder an, 88 Kinder haben

das Ziel erreicht und erhielten

einen kleinen Preis. Auch die

zweite Aktion in den Sommerfe-

rien war ausgebucht. Hier konn-

ten Kinder verschiedene

Experimentierkäs ten ausprobie-

ren. Regelmäßig besuchen uns

Schulklassen und Kindergärten,

vor allem außerhalb der regu -

lären Öffnungszeiten.

Für die Vorschulkinder boten

wir den Büchereiführerschein

„Ich bin ein Büchereifuchs“ an.

Hier entdecken Kinder spiele-

risch die Bücherei und gleich -

zeitig soll die Freude am Lesen

geweckt werden.

Auch die Besucherzahlen sind

sehr zufriedenstellend: Insge-

samt besuchten uns zu Ausleih-

zeiten und Veranstaltungen

14.023 Gäste. 

Einen neuen Service bietet das

Büchereiteam seit März 2024 an.

Vor der Bücherei steht eine wet-

terfeste Rückgabebox, die es

ermöglicht, Medien rund um die

Uhr zurück zu geben. 

Auch die Artothek der Stadt Hall-

stadt wird weiterhin gut genutzt.

86 Bilder stehen zur Auswahl,

55 Bilder wurden insgesamt ent-

liehen. Die Spitzenreiter mit

jeweils vier Entleihungen sind:

„Spirale“ von Waltraud Scheidel,

„Am Meer“ von Gudrun Schüler

und „Waldspaziergang“ von

Andrea Buckland. Alle Kunst -

werke der Artothek sowie die

Ausleih bedingungen sind im

Internet auf den Seiten der Stadt-

bücherei St. Kilian oder der Stadt

Hallstadt einzusehen.

Besonders stolz ist das Bücherei-

team auf die Auszeichnung des

Büchereisiegels in Gold des

St. Michaelsbundes München.

Dieses Gütesiegel für ehren-

und nebenamtlich geführte

Büchereien wird alle zwei Jahre

vergeben. 15 Anforderungen

werden dabei abgefragt, wobei

das Hallstadter Büchereiteam alle

Anforderungen erfüllen konnte. 

Aber ohne finanzielle Unterstüt-

zung wäre der Büchereialltag

nicht zu stemmen. Deshalb geht

ein herzliches Dankeschön an

unseren Träger, die kath. Kir-

chenstiftung Hallstadt und die

Stadt Hallstadt. Aber auch an alle

Firmen und Privatpersonen, wel-

che finanziell einen Beitrag leis -

ten. Dank diesen ist es uns mög-

lich, ein modernes und aktuelles

Medienangebot anzubieten.

kAtH. PFARRAMt st. kiliAn

Erstkommunion –
Gott ist mit uns
unterwegs

Zum Fest der feierlichen Erst-

kommunion sind wir gemeinsam

auf dem Weg und laden alle herz-

lich ein, diesen Weg mit uns zu

gehen. Zum dritten sogenannten

„Weggottesdienst“ laden wir alle

Kommunionkinder aus Hallstadt

und Dörfleins in Begleitung

eines Elternteiles am Mittwoch,

12. Februar, um 17 Uhr in die

Kirche nach Hallstadt ein. 

Mit dem Gottesdienst „Fest der

Versöhnung“ bereiten wir uns

vor auf die erste Beichte. Das Fest

der Versöhnung – die erste

Beichte – feiern wir für die Kin-

der aus Hallstadt und Dörfleins

am Mittwoch, 26. Februar, von

15.30 bis 17.30 Uhr in der Kirche

in Hallstadt. Die genaue Uhrzeit

für die Kinder wird in den „Weg-

gottesdiensten“ verteilt. Wir freu-

en uns auf diese nächste Station

unserer Vorbereitung und bitten

die Kinder herzlich darum, ihren

Weg-Rucksack mit ihrer Bibel in

den Gottesdienst mitzubringen.  

kAtH. PFARRAMt st. kiliAn

Vorankündigung
zur Jubel -
kommunion
Künftig feiern wir die Jubelkom-

munion in der Pfarrei St. Kilian

Hallstadt am dritten Ostersonn-

tag, dem Sonntag nach der Erst-

kommunion (Weißer Sonntag).

2025 somit am 4. Mai mit einem

Gottesdienst mit den Jubelkom-

munikanten und anschließen-

dem Stehempfang im Jugend-

heim. Wir bitten die Jahrgangs-

gruppen, die Einladungen selbst

zu organisieren und um Rück-

meldung im Pfarrbüro St. Kilian

unter 0951 71465.
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HOcHZEitsJuBilÄuM

Diamantene
Hochzeit
im Hause Gunreben

Seit 60 Jahren gehen Hermine

und Helmut Gunreben gemein-

sam durchs Leben. Die beiden

Hallstadter feierten am 30.

Dezember ihre diamantene

Hochzeit. Landrat Johann Kalb

und Bürgermeister Thomas

Söder gratulierten.

Helmut Gunreben, geboren in

Bamberg, war beruflich als

Maschinenbautechniker tätig. In

seiner langjährigen Karriere war

er bei der Firma Michelin als Lei-

ter der Instandhaltung der Pro-

duktionsmaschinen und der

Sicherheitsabteilung angestellt.

Neben seiner beruflichen Lauf-

bahn engagierte er sich ehren-

amtlich in vielfältiger Weise. So

war er unter anderem 1980 der

Mitgründer des städtischen

Musikvereins, initiierte 1996 auf

Anregung von Pfarrer Georg

Eizenhöfer den „Tag der interna-

tionalen Begegnung“, arbeitete

vier Jahre lang als Kirchenpfle-

ger, rief 2006 den Annakapellen-

verein und 2011 die Gruppe

„Miteinander – Füreinander“

als Pfarrgemeinderat ins Leben. 

Für sein Engagement wurde Hel-

mut Gunreben mit hochrangigen

Auszeichnungen geehrt, darun-

ter die Verdienstmedaille der

Bundesvereinigung Deutscher

Blas- und Volksmusikverbände

in Gold (2000), die Ehrennadel

des Landkreises Bamberg (2005),

das Ehrenzeichen des Bayeri-

schen Ministerpräsidenten für

im Ehrenamt tätige Frauen und

Männer (2010) und die Bürger-

medaille der Stadt Hallstadt (2011). 

Seine Frau Hermine Gunreben,

gebürtig aus Kemmern, war nach

ihrem Studium und darauffol-

genden Lehramtsprüfungen

zunächst für elf Jahre beurlaubt,

um sich der Erziehung ihrer vier

Kinder zu widmen. Anschließend

war sie 29 Jahre lang mit Herz

und Seele als Lehrerin tätig.

Neben ihrem Beruf engagierte sie

sich ehrenamtlich in der Pfarrei

St. Kilian, in der sie als Kommu-

nionhelferin und Aushilfsorga -

nistin mitwirkte. Ihre besondere

Liebe und Fürsorge galt stets

ihrer Familie, insbesondere den

neun Enkeln und der einen

Urenkelin.

Anlässlich der diamantenen

Hochzeit überbrachten Landrat

Johann Kalb und Bürgermeister

Thomas Söder ihre herzlichsten

Glückwünsche an die beiden

Hallstadter Jubilare, deren

Lebensgeschichte ein leuchten-

des Beispiel dafür ist, wie Liebe,

Fleiß und Engagement gleich

mehrere Generationen prägen

können.

diAkOniscHEs WERk BAMBERg-
FORcHHEiM E.v.

Stephanie Sommer
neue Leitung der
Diakoniestation
Bamberg

Neu in der Diakoniestation Bam-

berg, aber bereits bewährt bei der

Diakonie Bamberg-Forchheim:

Zum 1. Januar hat Stephanie

Sommer die Leitung der Dia -

koniestation Bamberg mit den

Tagespflegen EllernPark in

Litzendorf und Am Seebach in

Frensdorf übernommen. 
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Die gelernte Krankenschwester

und studierte Pflegemanagerin

ist bereits seit zwölf Jahren bei

der Diakonie Bamberg-Forch-

heim tätig, zunächst als Wohnbe-

reichsleitung und anschließend

als Pflegedienstleitung in der sta-

tionären Altenhilfe. Seit einigen

Jahren leitete sie die Diakonie-

station Fränkische Schweiz in

Ebermannstadt, wodurch sie

viele wertvolle Erfahrungen

mitbringt. 

Auch in Hallstadt bietet der

ambulante Pflegedienst der

Diakonie Bamberg-Forchheim

Beratung, Pflege und Entlastung

für pflegende Angehörige an.

Wer sich für die Angebote inter-

essiert, erreicht Stephanie Som-

mer und ihr Team unter 0951

955110 oder via E-Mail an diako-

niestation-bamberg@dwbf.de.

FAcHstEllE FüR PFlEgEndE 
AngEHÖRigE

Offener Gesprächs-
kreis am 19. Februar

Angehörige demenziell erkrank-

ter Menschen wollen miteinan-

der reden, Erfahrungen austau-

schen und sich gegenseitig

unterstützen. Die Fachstelle für

pflegende Angehörige bietet

Angehörigen einen offenen

Gesprächskreis. Hier können Sie

Entlastungsmöglichkeiten ken-

nenlernen, einfach mal ausspan-

nen und loslassen sowie neue

Möglichkeiten entdecken. 

Am 19. Februar findet das Treffen

in der „Lui One Kantine“ um 11.30

Uhr in der Luitpoldstraße 51 in

Bamberg statt. Eine Anmeldung

ist nicht erforderlich. Für Rück-

fragen steht Ihnen Andrea

Schmitt von der Fachstelle für

pflegende Angehörige unter

0951 2083501 oder per E-Mail

info@fpa-bamberg.de zur Ver -

fügung. Das Team der Fachstelle

freut sich über Ihr Kommen.

MARiA-WARd-scHulEn

Information
zum Übertritt
in die 5. Klasse
Mit einer Schulausbildung am

Maria-Ward-Gymnasium oder

der Maria-Ward-Realschule zur

starken Frau von Morgen werden

– Bambergs einzige Mädchen-

schule bietet ein vertrauensvolles

Umfeld, das auf die Bedürfnisse

junger Frauen ausgerichtet ist.

Dabei gehen christliche Werte

und lebensnahe moderne Unter-

richtskonzepte Hand in Hand.

Die schulinterne offene Ganz -

tagesbetreuung mit eigener

Mensa rundet das Erziehungsan-

gebot der Maria-Ward-Schule ab.

Informationen zum Übertritt und

zum besonderen Konzept der

„Anderen Lernwelt“ erhalten

Eltern und Erziehungsberechtig-

te an den Infoabenden:

Gymnasium:

Dienstag, 18. Februar, 16 Uhr

Realschule:

Mittwoch, 19. Februar, 18 Uhr

Währenddessen erleben die

zukünftigen Fünftklässlerinnen

in kleinen Workshops mit Lehr-

kräften und Tutorinnen die

Maria-Ward-Schule. 

Weitere Informationen unter

0951 96432300 oder maria-ward-

gymnasium-bamberg.de, maria-

ward-realschule-bamberg.de,

maria-ward-tagesschule-bam-

berg.de.



Monatsprogramm

Mittwoch, 5. Februar

Turnier-Tag

Donnerstag, 6. Februar

Flip4kids – Obstsalat und

Schokospieße

Freitag, 7. Februar

Flip macht satt

Melde dich bei uns, wenn du

bei uns kochen willst!

Montag, 10. Februar

bis Freitag, 14. Februar 

U18-Wahlwoche

Wir sind wieder offizielles Wahl-

büro der U18 Wahl! Darüber hin-

aus gibt es ein Quiz, Infos und

gemeinsam machen wir den

Wahl-O-Mat 

Freitag, 14. Februar

Spieleabend

Montag, 17. Februar

Blumenampeln mit Makramee

Donnerstag, 20. Februar

Flip4kids – Turnier

Freitag, 21. Februar

Flip macht satt

Gemeinsam schnippeln,

kochen und genießen!

Dienstag, 25. Februar

Flip4kids – Kino

Donnerstag, 27. Februar

Flip4kids – Faschingsparty

Freitag, 28. Februar

Faschingsparty

Kulinarische
Chaoten gesucht!

Liebe Küchenakrobaten,

verabschiedet euch von Instant-

Nudeln und traurigen Tiefkühl-

pizzen! Bei uns im Jugendtreff

Flip wird gekocht wie die Profis

(naja, fast ...). Holt die Schürzen

raus, setzt die Kochmützen auf

und zeigt uns, was in euch steckt

– oder zumindest, wie man eine

halbwegs genießbare Mahlzeit

zaubert, ohne die Küche in

Schutt und Asche zu legen.

Wann?

Jeden zweiten Freitag ab 16 Uhr 

Wo?

In unserer topmodernen Küche

im Jugendtreff 

Wer?

Jeder, der einen Kochlöffel halten

kann und sich nicht vor Brat-

pfannen fürchtet

Bringt gute Laune, Appetit und

einen ordentlichen Sinn für

Humor mit – wir freuen uns auf

chaotische, aber leckere Aben-

teuer mit euch.

Ferienprogramm
zu Fasching
In den Faschingsferien haben wir

dieses Mal zwei Ausflüge geplant. 

Am Mittwoch, 5. März, fahren wir

gemeinsam zum Schlittschuh-

laufen in die Eishalle. An der

Fahrt können alle Jugendlichen

ab zwölf Jahren teilnehmen. 

Am 6. März fahren wir mit den

Kids im Alter von acht bis zwölf

Jahren ins Bowlinghaus nach

Bamberg. Hier werden wir zwei

Stunden Bowling spielen und

an schließend zum Flip zurück-

kehren. Die Mindestteilnehmer-

zahl liegt bei fünf Personen, es

können maximal zwölf Personen

mitfahren. 

Alle näheren Informationen

zu den Ausflügen findet ihr auf

unserer Homepage. 

Anmeldungen gibt es im Flip

und zum Download unter 

www.flip-hallstadt.de.

Der Anmeldeschluss für die

Ausflüge ist der 21. Februar.

Spieleabend

Im Wechsel zu unserem neuen

Kochangebot wird unser Spiele-

abend stattfinden. Hierfür ist der

14. Februar als erster Termin

geplant.

Ob Monopoly, Codenames,

Cluedo, 6 nimmt oder Siedler

von Catan – hier bleiben keine

Wünsche offen. Gemeinsam

wollen wir die Abendstunden

genießen und in entspannter

Runde Abstand von Smartphone

und Social-Media nehmen.

Wir sind freitags ab 15 Uhr im Flip

und starten den Spieleabend

gegen 17.30 Uhr.

Lasset die Spiele beginnen und

schaut gerne vorbei!

30
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FOsBOs BAMBERg

Tag der offenen Tür
und Anmeldung
an der FOSBOS
Bamberg
Die Staatliche Fachoberschule

und Berufsoberschule (FOSBOS)

bietet den Erwerb des Fachabi -

turs oder Abiturs sowie prakti-

sche Erfahrungen in der Arbeits-

welt. Interessierte können

zwischen vier Fachrichtungen

wählen: Sozialwesen, Wirtschaft

und Verwaltung, Internationale

Wirtschaft sowie Technik.  Mit

jährlich über 300 verliehenen

(Fach-)Abiturzeugnissen steht

die FOSBOS Bamberg für die

Durchlässigkeit des Bayerischen

Schulsystems. Schüler aller

Schularten finden an dieser

Schule einen passenden Bil-

dungsweg.  

Am Samstag, 15. Februar, lädt die

FOSBOS Bamberg von 9 bis 12

Uhr zum Tag der offenen Tür in

der Ohmstraße 17 ein. Besucher

haben dabei auch die Möglich-

keit, sich für das kommende

Schuljahr anzumelden. Der regu-

läre Anmeldezeitraum läuft vom

15. bis 28. Februar. Spätere

Anmeldungen werden auf eine

Warteliste gesetzt. Detaillierte

Informationen zur Anmeldung

finden Sie auf der Webseite:

http://www.bos-bamberg.de

Die Fachoberschule richtet sich

an Schüler mit mittlerem Schul-

abschluss. In der 11. Klasse absol-

vieren die Lernenden eine fach-

praktische Ausbildung, die zur

Hälfte in Betrieben, sozialen Ein-

richtungen oder schuleigenen

Lehrwerkstätten stattfindet. Nach

erfolgreichem Abschluss der 12.

Klasse erwerben sie die Fach-

hochschulreife. Die Berufsober-

schule ist für Bewerber mit abge-

schlossener Berufsausbildung

konzipiert. Der Einstieg erfolgt in

die 12. Klasse, wobei die Fach-

hochschulreife in einem Jahr

erreicht werden kann. Die 13. ver-

leiht sowohl an der FOS als auch

an der BOS das Abitur zum Studi-

um an Universitäten. Für das all-

gemeine Abitur muss eine zweite

Fremdsprache nachgewiesen

werden.

Durch Brückenangebote wie den

Vorkurs und die Vorklasse wird

ein optimaler Einstieg für jeden

ermöglicht. Mit der Virtuellen

BOS Bayern (viBOS) und dem

Telekolleg bietet die FOSBOS dar-

über hinaus berufsbegleitende

Möglichkeiten zum Fachabitur.

Auch ein Wechsel vom Gymnasi-

um an die FOS nach der 10. Klasse

ist problemlos möglich – und das

ohne Zeitverlust, da das Abitur

am Gymnasium mit der Wieder-

einführung des G9 ebenfalls erst

nach der 13. Klasse erworben

wird.  

Unser Beratungslehrer Herr

Gensler ist wie folgt erreichbar:

Telefon 0951 9126107,

E-Mail: beratungslehrer@

fos-bamberg.de. 

Über das Sekretariat kann ein

persönlicher Termin vereinbart

werden.

Staatliche Fachoberschule und

Staatliche Berufsoberschule

Ohmstraße 17

96050 Bamberg

sekretariat@fos-bamberg.de

Telefon 0951 91260

REAlscHulE scHEsslitZ

Schnupperabend
zum Übertritt
an die Staatliche
Realschule Scheßlitz

An der Staatlichen Realschule

Scheßlitz tut sich was: Die Schule

wird derzeit saniert und ausge-

baut. Inzwischen sind fast alle

Unterrichtsräume zu digitalen

Klassenzimmern nach den

modernsten Standards umgestal-

tet worden. Zu Beginn des neuen

Schuljahres werden die Sanie-

Zum start ins neue schuljahr wurde die Realschule scheßlitz saniert und ausgebaut.
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rungsarbeiten größtenteils abge-

schlossen sein. Dann können

auch die neuen Außenanlagen

mit attraktiven Bewegungsflä-

chen und gemütlichen Ruhezo-

nen genutzt werden. Sämtliche

Schülerinnen und Schüler der

7. bis 10. Klassen erhalten für die

Dauer ihrer Schulzugehörigkeit

ein kostenloses schuleigenes

Tablet, mit dem sie im Unterricht

arbeiten und zuhause ihre Haus-

aufgaben erledigen. Eine neu

erbaute schuleigene Mensa sowie

eine zusätzliche Turnhalle sind

erst vor kurzem eingeweiht wor-

den. Die sanierten und erweiter-

ten Gebäudeteile beheimaten u.a.

die sehr gut nachgefragte offene

Ganztagsbetreuung. Zusätzlich

wird an der Realschule Scheßlitz

auch jeweils eine gebundene

Ganztagsklasse in der 5. und

6. Jahrgangsstufe angeboten.

Die Staatliche Realschule Scheß-

litz besitzt mehrere Profilschwer-

punkte:

•  Auf Wunsch: Offene Ganztags-

betreuung für Schüler(innen)

der 5. bis 9. Jahrgangsstufe

•  Angebot einer gebundenen

Ganztagsklasse in der 5./6.

Jahrgangsstufe

•  Besondere Betonung des 

digitalen Lernens sowie der

Medienbildung und -erziehung

(Unterricht mit Schul-Tablets

ab der 7. Jahrgangsstufe)

•  Auszeichnung zur „Schule

ohne Rassismus – Schule mit

Courage“

•  Musikalische Projektschule

„klasse.im.puls“

•  Teilnahme am „Kultur.Klassen-

Programm“ des Kultur.Service

Bamberg

•  Diverse Partnerschaften mit

Betrieben und Unternehmen

aus der Region

Dies und noch vieles mehr soll

interessierten Eltern und Schü-

ler/-innen bei einem Schnupper-

abend in der Schule gezeigt und

erklärt werden. Er findet statt am

Mittwoch, 26. Februar, 17.30 bis

ca. 19.30 Uhr. Interessierte Eltern

können nach dem „Schnupper-

abend“ ab Mitte März 2025 mit

der schulischen Übertrittsberate-

rin, Frau StRin Perle, bei Bedarf

einen Termin für eine vertiefte

Beratung vereinbaren. Schreiben

Sie hierzu ein Mail an folgende

Adresse: pe@real-schesslitz.de

Die Schulart Realschule ist eine

interessante Alternative für alle

Eltern, die ihrem Kind sämtliche

Möglichkeiten einer weiterfüh-

renden Schulausbildung offen

halten möchten, sich jedoch

nicht sicher sind, ob ihr Kind

schon zum jetzigen Zeitpunkt

den Ansprüchen auf einem Gym-

nasium gewachsen ist. Die Real-

schule kann für viele Kinder eine

Schulart sein, in der sie mit ange-

messenem Einsatz Erfolgserleb-

nisse haben und möglichst

wenig von Abstiegs- oder Versa-

gensängsten belastet sind. Ein

späterer Übertritt ans Gymnasi-

um oder an eine FOS nach dem

bestandenen Realschulabschluss

wird deshalb bei vielen Eltern

und Schülern immer beliebter.

Zudem bietet die Realschule

ihren Abgängern aufgrund der

wachsenden Fachkräftelücke

eine hervorragende Ausgangs -

position für eine Karriere im

Rahmen einer Berufsausbildung.

Weitere Informationen erhalten

Sie über www.real-schesslitz.de,

per E-Mail sek@real-schesslitz.de

oder telefonisch unter 09542

772050. Sie können der Schule

auch in Instagram oder auf Face-

book folgen:

@staatl_realschule_schesslitz

gRAF-stAuFFEnBERg-WiRt-
scHAFtsscHulE BAMBERg

Jetzt anmelden
für die Wirtschafts-
schule

Die Graf-Stauffenberg-Wirt-

schaftsschule Bamberg lädt herz-

lich ein zum Tag der offenen Tür

am Samstag, 22. Februar, ab 9.30

Uhr. Wir freuen uns darauf, inter-

essierte Schülerinnen und Schü-

ler und deren Eltern begrüßen

zu dürfen. Auch im kommenden

Schuljahr wird es wieder eine

5. Jahrgangsstufe als Einstieg

geben (Anmeldung hierfür im

Mai mit dem Übertrittszeugnis).

Am Tag der offenen Tür steht

unter anderem eine Informati-

onsveranstaltung, Einblicke in

den Alltag unserer Übungsunter-

nehmen, Vorstellung der ver-

schiedenen Fachbereiche,

Besichtigung des Schulhauses

sowie der modernen Sporthalle

auf dem Programm. Ebenso wer-

den die offene Ganztagesschule

und Projekte unterschiedlicher

Art (z. B. End of mobbing, Welt-

ethos, Streitschlichter, Fairtrade,

Social entrepreneurship) vorge-

stellt. Lassen Sie sich über -

raschen, das WS-Team freut

sich auf Ihren Besuch!

Insbesondere übertrittswillige

Schülerinnen und Schüler aus

Grundschulen, Mittelschulen,

Realschulen und Gymnasien

sowie deren Eltern können unse-

re Wirtschaftsschule an diesem

Tag kennenlernen und sind herz-

lich willkommen. Weiterhin sind

auch Anmeldungen für die 6.

und 7. Klassen (vier-/fünfstufige

Wirtschaftsschule) im Sekretariat

(Zimmer 114) ab 17. Februar von

7.30 bis 15 Uhr möglich (Freitag



33

bis 13 Uhr). Ebenso können sich

Schülerinnen und Schüler für die

zweistufige WS (10./11. Klasse)

vormerken lassen. Interessant für

Übertrittswillige mit dem Quali

aus der Mittelschule sowie aus

Gymnasium und Realschule

nach der 9. Jahrgangsstufe.

Aktuelle Informationen hierzu

finden Sie auf unserer Homepage

unter www.wirtschaftsschule-

bamberg.de oder telefonisch

unter 0951 9146100.

kOlPing-BildungsWERk

Seminarangebote

Konflikte professionell managen

Was tun, wenn Konflikte unter

Kindern und Jugendlichen eska-

lieren? Zu diesem Thema bietet

die Kolping-Akademie Bamberg

am Samstag, 8. Februar, von 9 bis

16.15 Uhr ein Seminar an.

Inhalte sind u.a. wie Sie Konflikte

rechtzeitig erkennen und meis -

tern, Deeskalations- und Inter-

ventionstechniken und der

Umgang mit Aggression und

Verhaltensauffälligkeiten.

Englisch-Kurs für

Fortgeschrittene (A2) 

Englisch für Interessierte, die

bereits Grundkenntnisse haben

und ihre soliden Sprachfertigkei-

ten ausbauen möchten, bietet die

Kolping-Akademie Bamberg in

einem Sprachkurs, der am Mon-

tag, 3. Februar, beginnt und ins-

gesamt neun Termine umfasst.

Unterrichtszeiten sind von 17 bis

19.30 Uhr, außerhalb der Ferien.

Seminar: Kolping-Stammtisch

für Menschen der älteren

Generation 

„Wie ging das jetzt nochmal?“

Sie haben bereits einen PC/

Smartphone-Kurs besucht und

stoßen bei der späteren Anwen-

dung damit an Ihre Grenzen? Wir

bieten Ihnen die Möglichkeit,

Ihre Fragen zu stellen und zeigen

Ihnen auch an Ihrem Gerät, wie

es funktioniert. Hierfür findet am

Mittwoch, 12. Februar, von 14 bis

15.30 Uhr unser Stammtisch für

Menschen der älteren Generation

im Kolping-Bildungswerk Bam-

berg, Wilhelmsplatz 3 statt.

Seminar: Rechnungswesen

verstehen in 2 Tagen

Das Kolping-Bildungswerk, Wil-

helmsplatz 3 in Bamberg bietet

am Freitag, 28. Februar, und

Samstag, 1. März, von 9 bis 16.15

Uhr ein Seminar zu oben

genannten Thema an. 

Es werden grundlegende Kennt-

nisse in den Bereichen Buchfüh-

rung und Kostenrechnung ver-

mittelt. Behandelt werden unter

anderen Aufgaben und gesetzli-

che Grundlagen der Buchfüh-

rung, Inventur, Inventar und

Bilanz, Buchen auf Bestands-

und Erfolgskonten, Aufgaben

und Begriffe der Kostenrechnung

und vieles mehr.

Kompaktseminar:

Vom Mitarbeiter zur

Führungskraft

Gestern noch Mitarbeiter und

heute Vorgesetzter. Der Wechsel

in verantwortliche Führungspo-

sitionen ist nicht nur eine Chan-

ce, sondern auch eine besondere

Herausforderung, die es zu meis -

tern gilt. Was erwartet das Unter-

nehmen sowie Mitarbeiter von

mir in der neuen Aufgabe und

Rolle? Die Teilnehmer überprü-

fen ihre eigene Situation und

bekommen das Rüstzeug für

einen erfolgreichen Führungsall-

tag. Sie gewinnen an Selbstsi-

cherheit und werden fit für den

Umgang mit schwierigen Situa-

tionen.

Das Seminar „Kompakt: Vom Mit-

arbeiter zur Führungskraft“ fin-

Gratulationen

Im Januar feierten
folgende Bürger/-innen.

Die beiden Bürgermeister,
Thomas Söder

und sein Stellvertreter,
Hans-Jürgen Wich,

gratulierten herzlich:

Zum 96. Geburtstag
Franz Weinkauf

Zum 92. Geburtstag
Dorothea Frankenstein

Inge Rettmann

Zum 91. Geburtstag
Josephine Alt

Zum 90. Geburtstag
Elisabeth Greve

Zum 85. Geburtstag
Erwin Morgenroth

Rudolf Reitzner
Erika Karl

Viktor Kilochek
Jutta Behr

Zum 80. Geburtstag
Franz Eckstein

Brigitte Stöcklein
Anton Haupt

Zur goldenen Hochzeit
Rita und Otmar Walter

Zur eisernen Hochzeit
Erika und Wolfram Hittinger
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det am Freitag, 14. Februar, von

18 bis 21.15 Uhr und am Samstag,

15. Februar, von 9 bis 16.15 Uhr

in der Kolping-Akademie,

Wilhelmsplatz 3, Bamberg statt.

Weitere Informationen und

Anmeldung zu den einzelnen

Seminaren unter 0951 519470

oder www.kolpingbildung.de.

BBv BildungsWERk

Veranstaltungen
im Februar

Veranstaltungen des BBV Bil-

dungswerkes im Bezirk Ober-

franken sind grundsätzlich für

jedermann zugänglich.

Auch Nichtlandwirte und Privat-

personen sind herzlich willkom-

men! Alle Termine finden Sie auf

unserer Homepage unter:

www.bayerischerbauernver-

band.de/termine oder unter

www.bildung-beratung-bayern.de 

Termine für Sachkunde –

Pflanzenschutz Fortbildungen

im Frühjahr

Präsenz-Kurs: 401-78 

Donnerstag, 6. Februar 

von 18 bis 22 Uhr

im Gasthaus Kraus, Hirschaid

Online-Kurs: 401-79

Dienstag, 11. Februar

von 17 bis 21 Uhr

Anmeldungen müssen schriftlich

über ein Formular erfolgen!

Anmeldeformulare erhalten Sie

in Ihrer BBV Geschäftsstelle oder

unter www.bayerischerbauern-

verband.de/sachkundenachweis 

Montag, 10. Februar

von 19.30 bis 21 Uhr

Veranstaltungsort:

Brauerei-Gasthof Kraus

(„Schützenhaus“), Hirschaid

Vortrag: Feuer und Brände auf

landwirtschaftlichen Betrieben

Themen: Tierrettung im Brand-

fall, Brandschutz und Elektro -

prüfung

Teilnehmergebühr: 3 Euro

(wird bar vor Ort eingesammelt)

Infos und Anmeldung unter:

www.bildung-beratung-

bayern.de/?tid=911024 

Mittwoch, 12. Februar

von 19.30 bis 21 Uhr

Veranstaltungsort:

Gasthof Drei Kronen, Königsfeld

Vortrag: Unfallverhütung bei

Waldarbeiten & Verkehrssiche-

rungspflicht im Wald

Themen: Unfallverhütung im

Wald und Verkehrssicherungs-

pflicht im Wald

Teilnehmergebühr: 3 Euro

(wird bar vor Ort eingesammelt)

Infos und Anmeldung unter:

www.bayerischerbauernver-

band.de/termine 

Donnerstag, 13. Februar

von 17 bis 21 Uhr

Anmeldefrist: 6. Februar

Veranstaltungsort:

Schulküche AELF, Bamberg

Kochkurs: „Hüttenzauber"

in Franken

Infos und Anmeldung unter:

https://www.bildung-beratung-

bayern.de/?tid=27026390 

Online-Veranstaltung zum

Thema: Das Grundstückver-

kehrsgesetz – was ist das und

wie betrifft mich das als Land-

wirt?

Montag, 17. Februar, um 19 Uhr

Referentin: Dr. Kristina Moog,

BBV Fachberaterin.

Teilnahme ist kostenlos!

Anmeldung und Infos unter:

https://www.bildung-beratung-

bayern.de/?tid=27026199 

Präsenz-Veranstaltung zum

Thema: Das Grundstückver-

kehrsgesetz – was ist das und wie

betrifft mich das als Landwirt?

Mittwoch, 19. Februar, um 19 Uhr

Veranstaltungsort: Brauerei Gast-

hof Mainlust, Viereth

Referentin: Dr. Kristina Moog,

BBV Fachberaterin. Teilnahme ist

kostenlos!

Anmeldung und Infos unter:

https://www.bildung-beratung-

bayern.de/?tid=27026131 

Online-Veranstaltung

zum Thema: KFZ-Steuer,

grünes Kennzeichen

Dienstag, 20. Februar, um 19 Uhr

Referent: Werner Nützel,

Geschäftsführer BBV Bamberg-

Forchheim.

Teilnahme ist kostenlos!

Anmeldung und Infos unter:

https://www.bildung-beratung-

bayern.de/?tid=27026140 

Freitag, 21. Februar

von 17 bis 21 Uhr

Anmeldefrist: 14. Februar

Veranstaltungsort:

Schulküche AELF, Bamberg

Kochkurs: „Wenn ,Partylöwen/

-innen’ zu Besuch kommen!“

Rezeptideen für Fingerfood und

Co. am Buffet

Sie haben vor eine große Party

mit vielen Gästen zu feiern?

Dann braucht es neben gut

gelaunten Gästen, guter Musik

auch ein köstliches Buffet um

die Party zum unvergesslichen

Erlebnis zu machen!

Coole Cocktails – mit und ohne

Alkohol – runden Ihr Buffet ab.

Referentin: Yvonne Reh,

Meisterin der Hauswirtschaft

Infos und Anmeldung unter:

https://www.bildung-beratung-

bayern.de/?tid=27026692 oder

unter www.bayerischerbauern-

verband.de/termine
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Samstag, 1. Februar

        

18.00 Uhr Krimi-Abend 

        „Die Hallstadt-Akte“

        Jugendausschuss 

        St. Kilian, 

        Kath. Pfarr- und

Jugendheim

Sonntag, 2. Februar

        

10.00 Uhr Gottesdienst 

zur Predigtreihe

„Feuer, Wasser, Luft

und Erde“

        Evangelische 

Johanneskirche

10.30 Uhr Eucharistiefeier

        mit Kerzenweihe und

Blasiussegen

        Pfarrkirche St. Kilian

14.00 Uhr TVH-Kinderfasching

        Bettelseehalle, 

Max-Brose-Straße 1

18.00 Uhr Eucharistiefeier für

die Pfarrgemeinden

im Seelsorgebereich

        mit Kerzenweihe und

Blasiussegen

        Pfarrkirche St. Kilian 

Dienstag, 4. Februar

        

9.00 Uhr Frühstückstreff

        Evangelisches

Gemeindeheim

18.00 Uhr Sport im Stadtpark –

Walking

        Treffpunkt Stadtpark

Mittwoch, 5. Februar

        

10.00 Uhr Eucharistiefeier

        Pfarrkirche St. Kilian

15.00 Uhr Volksliedersingen

        Evangelisches

Gemeindeheim

17.30 Uhr Sport mit 

Tine Wheeler – BBP

        Schule Hallstadt, 

kleine Schulturnhalle

18.30 Uhr Sport mit 

Tine Wheeler – 

Faszien

        Schule Hallstadt, 

        kleine Schulturnhalle

Freitag, 7. Februar

        

15.00 Uhr Gottesdienst

        Seniorenheim 

St. Kilian

Samstag, 8. Februar

        

15.30 Uhr Kleinkindergottes -

dienst

        Pfarrkirche St. Kilian

19.00 Uhr Faschingsball SV

Dörfleins – Helau! 

        SVD-Sportheim,

        Flurstraße 6
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Sonntag, 9. Februar

        

9.00 Uhr Eucharistiefeier

        Pfarrkirche St. Kilian

10.00 Uhr Gottesdienst 

zur Predigtreihe

„Feuer, Wasser, Luft

und Erde“

        Evangelische 

Johanneskirche

18.00 Uhr Eucharistiefeier für

die Pfarrgemeinden

im Seelsorgebereich

        Pfarrkirche St. Kilian

Montag, 10. Februar

        

18.00 Uhr Bau-, Umwelt- und

Verkehrsausschuss

        Sitzungssaal Bürger-

haus, Mainstraße 2

Dienstag, 11. Februar

        

18.00 Uhr Sport im Stadtpark –

Walking

        Treffpunkt Stadtpark

19.00 Uhr Eucharistiefeier

        Pfarrkirche St. Kilian

Mittwoch, 12. Februar

        

10.00 Uhr Eucharistiefeier

        Pfarrkirche St. Kilian

17.00 Uhr Weggottesdienst 

der Erstkommunion-

kinder

        Pfarrkirche St. Kilian

17.30 Uhr Sport mit 

Tine Wheeler – BBP

        Schule Hallstadt, 

        kleine Schulturnhalle

18.00 Uhr Hauptverwaltungs -

ausschuss

        Sitzungssaal Bürger-

haus, Mainstraße 2

18.30 Uhr Sport mit 

        Tine Wheeler – 

        Faszien

        Schule Hallstadt, 

kleine Schulturnhalle

19.30 Uhr Kirchenvorstands -

sitzung

        Evangelisches

Gemeindeheim

Donnerstag, 13. Februar

        

18.30 Uhr Eucharistische 

        Anbetung

        Pfarrkirche St. Kilian

19.00 Uhr Eucharistiefeier

        St.-Ursula-Kapelle

Freitag, 14. Februar

        

19.00 Uhr Ökumenischer 

Segnungsgottes-

dienst für Paare und

Liebende

        Evangelische 

Johanneskirche

Samstag, 15. Februar

        

14.00 Uhr Taufgottesdienst

        Evangelische 

Johanneskirche

Sonntag, 16. Februar

10.00 Uhr Gottesdienst

        Evangelische 

        Johanneskirche,

anschl. Brunch

10.30 Uhr Eucharistiefeier

        Pfarrkirche St. Kilian

14.30 Uhr 1. Inklusionstreffen

zu Barrierefreiheit

und Leben im Alter

        Feuerwehr Hallstadt, 

        An der Feuerwehr 1

18.00 Uhr Eucharistiefeier für

die Pfarrgemeinden

im Seelsorgebereich

        Pfarrkirche St. Kilian



Montag, 17. Februar

        

15.00 Uhr Informationsnach -

mittag zur Sturz -

prophylaxe

        Feuerwehr Hallstadt,

An der Feuerwehr 1

16.00 Uhr Sturzprophylaxe-

Kurs

        Feuerwehr Hallstadt,

An der Feuerwehr 1

Dienstag, 18. Februar

        

9.00 Uhr Frühstückstreff

        Evangelisches

Gemeindeheim

16.00 Uhr Sturzprophylaxe-

Kurs

        Feuerwehr Hallstadt,

An der Feuerwehr 1

17.00 Uhr Sturzprophylaxe-

Kurs

        Feuerwehr Hallstadt,

An der Feuerwehr 1

18.00 Uhr Sport im Stadtpark –

Walking

        Treffpunkt Stadtpark

19.00 Uhr Eucharistiefeier

        Pfarrkirche St. Kilian

19.30 Uhr AFRA – der offene

Treff für Frauen

        Evangelisches

Gemeindeheim

Mittwoch, 19. Februar

        

10.00 Uhr Eucharistiefeier

        Pfarrkirche St. Kilian

17.30 Uhr Sport mit 

Tine Wheeler – 

Hula Hoop

        Schule Hallstadt, 

        kleine Schulturnhalle

18.30 Uhr Sport mit 

Tine Wheeler – 

Faszien

        Schule Hallstadt, 

        kleine Schulturnhalle

Donnerstag, 20. Februar

        

18.30 Uhr Eucharistische 

Anbetung

        Pfarrkirche St. Kilian

Freitag, 21. Februar

        

18.00 Uhr Ökumenischer 

Gottesdienst 

der FFW Dörfleins

zum Gründungstag

        St.-Ursula-Kapelle

20.00 Uhr Jahreshauptver -

sammlung 

FFW Dörfleins

        Brauerei Eichhorn

Samstag, 22. Februar

        

19.00 Uhr Horror – 

die Faschingsparty 

1. Faschingsverein

Hallstadt, 

Kath. Pfarr- und

Jugendheim

Sonntag, 23. Februar

        

8.00 Uhr Bundestagswahl

2025

        Wahllokale in den

Schulen Hallstadt und

Dörfleins bis 18 Uhr

geöffnet

9.00 Uhr Weggottesdienstfeier

        Pfarrkirche St. Kilian

10.00 Uhr Gottesdienst 

für Kleine und Große

        Evangelische 

Johanneskirche,

anschl. Kirchenkaffee

18.00 Uhr Eucharistiefeier für

die Pfarrgemeinden

im Seelsorgebereich

        Pfarrkirche St. Kilian

19.00 Uhr Taizé-Andacht

Sound’n‘Lights
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        Jugendausschuss 

St. Kilian, 

Pfarrkirche St. Kilian

Montag, 24. Februar

        

        Rathaus 

        geschlossen !!!

Dienstag, 25. Februar

        

18.00 Uhr Vortrag „Enkeltrick,

Schockanrufe, usw.“

        OGV Hallstadt, 

Evang. Gemeinde-

heim

18.00 Uhr Sport im Stadtpark –

Walking

        Treffpunkt Stadtpark

19.00 Uhr Eucharistiefeier

        Pfarrkirche St. Kilian

Mittwoch, 26. Februar

        

10.00 Uhr Eucharistiefeier

        Pfarrkirche St. Kilian

15.30 Uhr Gottesdienst 

„Fest der Versöh-

nung“ – erste Beichte

für Erstkommunion-

kinder

        Pfarrkirche St. Kilian

17.30 Uhr Sport mit

        Tine Wheeler – 

        Hula Hoop

        Schule Hallstadt, 

        kleine Schulturnhalle

18.00 Uhr Stadtrat

        Sitzungssaal Bürger-

haus, Mainstraße 2

18.30 Uhr Sport mit 

Tine Wheeler –

Faszien

        Schule Hallstadt, 

kleine Schulturnhalle

Donnerstag, 27. Februar

        

18.30 Uhr Eucharistische 

Anbetung

        Pfarrkirche St. Kilian
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Samstag, 1. Februar, 20 Uhr  

MAFFAY SHOWBAND – Tribut an Peter Maffay
Rockig, grandios & unvergesslich! Erleben Sie die professionelle Tribute Show mit den
größten Hits aus ,,50 Jahren Maffay on Tour“. Steven & seine Showband singen und
spielen Maffay so authentisch, dass es sich anhört, als stehe der Meister selbst auf der
Bühne. Mit Stolz können sie behaupten, eine der wenigen Coverbands zu sein, die mit
ihrem Idol nicht nur Zeit, sondern auch die Bühne geteilt haben.

Samstag, 8. Februar, 20 Uhr         

Günther Sigl & Band
Günther Sigl ... das ist der Frontmann, Sänger und Songwriter der bayerischen Kult-
RocknRoll-Band Spider Murphy Gang. Nach der letzten Studio-CD der „Spiders" von
2002 gibt es nach vielen Jahren des Wartens endlich wieder neue Songs aus der Feder
von Günther Sigl. Beste Unterhaltung ist garantiert, wenn Günther Sigl in bekannt
charmanter und humorvoller Art singt und Geschichten aus seinem persönlichen und

musika lischen Werdegang, wie aus dem Nähkästchen plaudert. Dabei wird er natürlich auch den einen oder anderen –
längst zum Klassiker gewordenen Spider Murphy Gang-Song wie Skandal im Sperrbezirk, Schickeria, Zwoa Zigarettn,
FFB oder Frosch im Hois - aus seinem schier unerschöpflichen Repertoire interpretieren. Viel Spaß!

Freitag, 14. Februar, 19 Uhr         

Schlagersofa – alle deutschen Hits der 70er  
Schlagersofa – der „musikalische Schlagerstern“ mit mehr als 100 Jahren
Bühnenerfahrung lädt Sie ein zur schwungvollen Zeitreise in die „Blütezeit“
des deutschen Schlagers ein. Kein anderes Jahrzehnt hat so viele deutsche
Titel hervorgebracht als 70er des vergangenen Jahrhunderts. Titel wie
„Eine neue Liebe ist wie ein neues Leben“, „Griechischer Wein“, „Mendocino“ oder „Er gehört zu mir“ bringen die
Emotionen von null auf 100 und zeigen immer wieder, dass dieses Liedgut in der heutigen Gesellschaft immer noch
Begeis terungswellen hervor ruft. Gönnen Sie sich zu Ihrer Veranstaltung einen Strauß „Pril-Blumen“ mit den High-
lights der ZDF-Hitparade, denn wie sagte doch schon Dieter Thomas Heck ... „Samstag, 19.30 Uhr, hier ist Berlin aus
dem Studio 1 der Berliner Unionfilm“ ... !

Freitag, 28. Februar, 20 Uhr         

Schweinsohrselection – Play that funky fusic!
Schweinsohrselection (schon lange bekannt unter SOS) ist eine 10-köpfige Band
aus Bamberg. Gegründet wurde die Truppe im Jahr 1978, das ist nun 45 (!) Jahre
her. Bei diesem Alter könnte man meinen: Oh je, was machen denn die dann noch
für Musik? Seid gespannt: die 9 Jungs und die 1 Frau lassen es bei ihren Auftritten
richtig krachen und bringen Soul-Songs und Funk-Nummern, die jeder irgendwie
im Ohr hat (auch die etwas jüngeren), live und handgemacht bereits zum vierten

mal auf die Kulturboden-Bühne. Etienne Reinders und Laura Mann sind die beiden Vokal-Profis, die mit ihren souli-
gen Stimmen die Zuhörer von der ersten Sekunde an zum Tanzen animieren. Neben Steph Hänisch am Schlagzeug
sorgen die altbekannten „SOS-Gesichter“ (Harald Hauck (Keys), Norbert Schramm (Gitarre), Christian Zürner (Bass) und
Werner Silzer (Percussion) ebenfalls dafür, dass der Groove in die Beine geht. Zur „SOS-Family“ gehört natürlich auch
die Bläser-Section mit Sebastian Strempel (Trompete), Tom Brüderer (Posaune) und Stefan Greisinger (Saxofon).
Die Namensgebung der Band hat übrigens nichts mit Landwirtschaft und damit mit Schlager oder Volksmusik zu tun.
Nein, bei der Gründung und den Proben spielten Schweineohren, das bekannte Blätterteiggebäck, die zentrale Rolle.

Veranstaltungen im in Hallstadt
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